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Wahrend zweier jeweils sechswochiger entomologisch-geologischer Expedi- 
tionen nach den Kanarischen Inseln, die in den Frühjahrsmonaten der Jahre 
1963 und 1964 stattfanden, wurde ein umfangreiches Thysanoptereii- 
Material (Thripse, Fransenflügler) eixigetragen. Die Bufsammlungen stam- 
men von den Inseln Lanzarote (mit Graciosa), Fuerteventura (mit Lobos), 
Gran Canaria und Tenerife. In  der vorliegenderi ersten Mitteilung über das 
Ergebnis der systematisch-faunistischen Untersuchung der Kanarischen 
Thripsfauna werden drei neue Arten aus der Familie Aeolothripidae und 
neun Arten aus der Familie Thripidae beschrieben, sowie eine neue Gattung 
f ür Aptinothrips mrlanophthalmus BAGNALL auígestellt. Das gesamte 
Material befindet sich im Senckenberg-Museum in Frankfurt am Main. 
Einzelne Paratypoide der hier beschriebenen Arten d e n  den Sammlungen 
Prof. Dr. A. BOURNIER, Montpellier (S-Frankreich), Dr. J. PELIK~X’, Brünn 
(CSR), Prof. Dr. H. PRIESNER, Linz/Donau, Prof. Dr. E. TITSCHACK, 
Hamburg, sowie dem British Museum (Nat. Hist.), London, und dem 
United States National Museum, Washington, übergeben. 
Des Verf. aufrichtiger Dank gebebiihrt in erster Linie dem Initiator und Leiter der Expedi- 
tionen, Herrn A. EVERS, fírefeid, für die Auffordemg zur Teilnahme an den Reisen, 
sowie der Deubchen ForschungsTemeinschaft für die grosszügigen Unterstütziqen 
211 den Gnternehmungen. Herzlich zu danken ist Herrn Prof. PRIEsh’Ert in Linz für 
rielseitige Hilfestellung bei der Auswertung des Materials und für die Ermoglichung, 
an seiner Sammlung zu arbeiten; Herrn Prof. TITSCHACK in Hamburg für mancheriei 
Hinweise über Publikationen russischer Autoren und für die Erlaubnis zur Einsicht- 
nahme in sein Manuskript über die Beschreibung einer neuen Sitothfip8-Art aus 
Spanien; Dr. E. R. SPEYER in London für mine Auskünfte über die Gattungen 
AptinothsZps und Proeopothrips; Mr. L. A. MOTJXD in London für die Gewahrung, 
BAwiw’sche Typen im Britischen Museum zu untersurhen; Mr. J. M m ~ n o  in 
Pretoria, Südafrika, für die Leihgabe eines Paratypoid von Caprithrip d e c o w  FAWE 

&us der Sammlung Prof. Dr. J. C. FAURE; und schliesslich Herrn Dip1.-Ing. G. \VrhmR 
in Morro del Jable (Jandia) 8 U f  Fuerteventura fiir die Erlaubnis, auf seinen aus- 
gedehnten Besitzungen zu arbeiten. 

A e o l o t h r i p i d e e  

Rhipidolhripe unicolor n.sp. 

Abb. 1-3 
D i a g n o s e: Eine fast einheitlich dunkelbraun gefbbte Art mit stark getrübbn 
und sehr k u n  beborateten Vorderflügein, dunklen Fühlern, beim 9 mit nur je einem 
Sinnesfeld auf den Fühiergliedern III und iV, beim 6 aber deren zwei auf Glied m, 
und ohne verdickte Borsten hinter den Augen. 
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Abb. 1-3. Rhipidothrip unicobr n.sp. - 1) Kopf und Prothorax d o d ,  $? (Paratypoid 
SMF T 1289'3). Fuerteventura. x 170.2) Rechter Fühler dorsal, $? (Paratypoid SMF T 
1257'1), Lobos. x 230. 3) Glieder III und I V  des linken Fühlere doml, 8 (Paratypoid 
SMF T 1207'5). x230. 

B e s c h r e i b u n  g: 9 (macropter): Gesamter Korper dunkelbraun gefiirbt, 
Pterothorax und Abdomen manchmal etwaa heiier als Kopf oder Pronotum, Korper- 
borsten einschlieeslich derjenigen der Abdomenspitze graugelb oder gelblichbmun, 
Vorderschienen vom mittleren Drittel an apicad zunehmend etasker aufgehellt, 
übrige Schienen gleichmassig dunkel, Vordertareen graugelb oder gelbbraun, übrige 
Temen dunkelbraun. Fühler dunkelbraun, Glied 1 am dunkelsten, II in der distalen 
Halfte oder im Spitzendrittel deutlich aufgehellt, Glieder III und IV brsun, 111 etwas 
heiier als nr. Vorderflügel gleichm&ig graubraun, ohne helle Partien, die Adern 
dunkler, Borsten dunkelbraun, Fransen braun, Hinterflügel ungetrübt, mit dunkel- 
bramen Borsten und Fransen. 

Kopf (Abb. 1) etwa 1,l- 1.3 mal so lang wie breit, Seiten kaum gerundet, Basis 
nur wenig schmsler ala &e Wangen an der breitesten Stelle. Augen normal, durch- 
schnittlich 40% der Kopfseiten einnehmend, auf der Ventralseite des Kopfea etwaa 
caudad veriiingert. Doraalfliiche des Kopfes im apikalen Teil (vor den hinteren Ocellen) 
rnit einzelnen, me& schwachen Querlinien, die apicad etwas an Deutlichkeit zu- 
nehmen; im basalen Teil (hmter den Ocellen) dicht querliniert, &e Linien vielfach aus 
kunen oder langen, gegeneinander vemtzten, flechen B6gen beatehend, die ceudad 
offen und im Bereich des Hinterrandes des Kopfes etiirkem gekrümmt sind. Kopf b i s  
an den Seiten starker eklerotisiert als in der Mitte, jedoch ohne eine echsrf susgepragte 
rKrsgenw-Region. Inter-ocellrcre Boreten dicht (2-4 p )  vor den hinteren Ocellen 
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stehend, aber enper zusammen als jene, ihr Abstand 36-30 p, ihre Lange 20-29 p; 
Flhhe apicad vor den inter-ocellaren h t e n  mit 8 - 10 Pearen, Fleche caudad hinter 
den Ocellen mit 14-16 Paaren sehr kieiner (8-10 p) ,  zarter Borstchen besetzt, die 
auch hinter den Augen nicht zu mehreren dichter guppiert, sondem unregelmbig 
verteilt sind. - Fühler (Abb. 2) 1,6-1.9 mal so lang wie der Bopf, Glied 111 nicht 
auffiiliig lang, küner ala 60 p, Glied M stets an der Basis deutlich verjüngt; areola 
auf Glied 11 dicht unterhalb der Apikal-ante, Glied 111 mit einem einzigen, apical 
gelegenen, faat kreisrunden ventralen Sinnesfeld von 11 - 14 p Durchmeaser, Glied IT 
rnit ebenfails nur einem, gleichartigen, aber abgerundet trapezformigen Sinnesfeld 
ron 12-15 p Lhge  und 15-19 p Breite, Glieder V und TI  mit je einem normalen 
rentralen Sinneskegel, 18-23 p bzw. 17-20 p lmg. und einem rudimentaren &gel 
auf der Auasenseite unterhalb der Spitze, Glied MI mit einem 17 - 19 p langen Sinnes- 
kegel auf der Aueseneeite und Glied VIXI mit drei Sinneskegein, je einer doreal, ventral 
und auf der Innenseite. Lange (L) und Breite (B) in p der Fühlerglieder des Holotypus 
und in Eilammern diejenigen der kleinsten und gr6ssten Paratypoide (111 ohne Pedi- 
cellus): 

Glied L B Glied L B 

1 36 (31-38) 32 (29.-32) VI 33 (29-35) 19 (19-20) 
11 45 (42-47) 26 (25-27) MI 27 (14-29) 19 (17-19) 

111 53 (46-57) 19 (18-20) VI11 15 (14-18) 14 (13-14) 
IV 42 (39-46) 19 (19) IS 13 (11-13) 6 (6) 
V 43 (41-45) 21 (19-21) 

Pronotum (Abb. 1) kurz, etwa 0,6-0,7 der ñopfliinge einnehmend, die Seiten 
nahezu parallel, kurz vor den Vorderecken zum Vorderrand hin etwaa convergierend, 
die laterale Ausbeulung über den Vorderhüften bei vollkommen ausgeharteten Tieren 
kaum angedeutet, Vorderrand geringfügig eingebuchtet, Hinterrand rnit den Hinter- 
ecken gleichmassig breit v e m d e t ;  die seitliche Naht, von den Vorderecken bis kurz 
vor die postero-anguiare Borste meist geradlinig, oft bei genauer Doraalansicht nicht 
erlrennbar, bisweilen nicht ausgebildet. Oberflache rnit dichter Querskulptur vielfach 
aufeinander stossender Linien, von denen 43-47 die mediane Langslinie kreuzen, 
und mit 28 - 39 feinen, 7 - 10 ,u langen Borstchen besetzt; Vorderecken rnit zwei dicht 
beieinander stehenden, kraftigeren Borsten, von denen die aussere 16-20 p lang ist, 
Hinterecken rnit einer 52- 67 p langen postero-anplaren Borste; Hinterrand mit vier 
Borstenpaaren, von denen das iiusserste seiw klein ist, das nachst innere und das 
innerste Paar den antero-angularen Borsten entsprechen. und das dritte Paar von 
a m e n  rnit 20-27 p das groaste und kraftigste ist. - Vorderbeine robust, aber lang, 
Schenkel und Schienen von anniihernd gleicher Lknge. 

Pterothorax gestreckt, 1.4- 1,7 mal so lang wie breit, Metanotum relativ schmal, 
nur wenig breiter als lang, Meso- und Metanotum dicht skulpt.iert, Metascutellum 
ohne Linien; von den wenigen, meist feinen Borsten dieser Sklerite sind die dicken, 
32-45 ,u langen Lateral-Borsten des Mesonotum am auffalligsten. Mesosternu über 
der breitesten Stelle doppelt so breit wie an seinem Hinterrand. - Vorderflügel im 
Verhaltnis zum K6rper m h i g  lang; Aderboreten kun, in der b d e n  Halfte des Flü- 
gela nur 16- 19 p lang, weitbufig gestellt, auf der Costa 32-35 Borsten, auf der Haupt.- 
ader (Mius )  16-20 Borsten, durch die beiden wenig deutlichen Queradem in drei 
Serien von der Forme1 (6-9) + (6-6) + (5-6) aufgeteilt, auf der Nebenader 
(Media) 13-16 Borsten, durcheine Quereder aufgeteiit in (5-7) + (8-9). - Mittel- 
und Hinterbeine ohne besondere Aweichnung. 



(i I{ic~anr) z i . ~  STHASSE\. k:iriipc nriic terebrante Thysanopteren-Brten 

Aibclonien sclilank. erntrerlrt . Tereit t' sehr schwacli querliniert. auf den proximalrn 
Terpiten di<. Linit,n kaum erkennbai., Tergite \TI1 und IX am deutlichsten skuiptiert. 
Siibbasal-Linie ei i t  ausge'prapt . Borstchen zart und klein, von pleicher Beschaffenlieit 
wie die des Pronotiirn. Sternite etwas kriiftiger querliniert als die Tergite, Sternitc 
11 -1-1 niit nur je z a - ~ i  halb sritlich stehenden. accessorischen Borsten, 1-11 rnit deren 
ineist vier. seltener sechs Borsten. Xbdominal-Sepment I X  und S zusammengenom- 
men O.; - 0.8 der Liinpe des Pterothoras erreichend. Lange der Hauptborsten aiif 
S e p e n t  IS, S 1: 1:s;- 177 p .  S 2: 165- 194 p .  8 3: 153- 191 p. discale Borste cephalad 
vor S 2 klein. 26-34 p ;  aiif S e p e n t  S. S 1:  154-181 p ,  S 2: 168-190 p .  Ovipositor 
368-409 p lang. 
Massangaben (L =: Liinge. €3 = Breite) in p von einipen ñorperteilen des Holotypiis 
iind in Klammern diejenigen ron den kleinsten und prossten Paratgpoiden: Kopf, 
niediane L 178 (161-200), B über hupen 153 (139-157), über Basis145(131-150), 
Fühler Gesamt-L 331 (297-319); Pronotuni. mediane L 123(111-132),BamVorder- 
rand 154 (139-161), prosste B 166 (155--168), Vorderschenkel L 139(116--147), 
1-orderschienen L 139 (114-150); Pterothoras. mediane L 327 (294-347). posste B 
224 (191-236). Mesonotuin L 81 (74-87), grosste B 136 (114-142). MetanotumL80 
(71-84). B 83 (74-94), Jletascutellum L 45 (39-49),B 52 (42-60). Hinterschienen 
L 181 (170-194). Vorderflüpel L 888 (814-959), B über Schuppe 99 (90-107).B 
iibersclimalst.er Stelle 97 (87- 103).iiber breitester Stelle I36(119- 142),L derlanpsten 
Franse 232 (228-252), Hinterflügel L 840 (759-875), L der langsten Franse l i 4  
(158- 181): Abdominal-Sepmente IX+X, L 242 (226-255). Korper Gesamt.-L (ge- 
dehnt) 1717 (1584-1788) y. 

(niacropterl: Dein 9 in Farbe, Skulptur und Beborstung weitgehend gleichencl, 
aber kleiner als des kleinste vorliegende 9, niit kürzeren Borsten und mit folgenden 
peschlechtsbedingten Unterschieden: Fühlerglied 11 nur im b l e n  Drittel dunkel, 
der restliche Teil heller als Glied 111; Glied 111 (Abb. 3) mit zwei ventralen Sinnes- 
feldern, einem hisformigen, 10-11 y ini Durchmesser messenden, in der Mitte 
gelegenen, und eineni abgerundet trapezformigen, apical gelegenen Feld von 13 11 
Lange und l i  p Breite, Sinnesfeld auf Glied IV grosser als beim 9, 16 y lang, 19 y breit. 
Lange (L) und Breite (B) in p der linken Fiihlerglieder des einzigen Paratypoid-d 
(111 ohne Pediccllus): 

Glied L B 

1 30 28 
11 42 23 
111 45 19 

Glied L B Glied L B 

IV 40 19 \TI 22 17 
T- 37 20 VI11 14 13 
1'1 29 19 IX 10 6 

Pronotum ini 1-ergleich zum Kopf etwas kurzer als beim 9,  postero-angulare Borste 
42 p lang. Tergit 1 doppelt so lang wie beim kleinsten $2. Abdominal-Scgment IX ohne 
auffallige Strukturen, postero-anpulare Borste 68 j i ,  liingste laterale 84 p; Borstenlange 
auf S e p e n t  S, S 1: 123 p, S 2: 118 p. 
Massanpaben (L = Lange, B = Breite) in p von einipen Korperteilen des Para- 
typoid-d: Kopf, mediane L 165, Fühler Gesamt-L 278; Pronotum, mediane L 96, 
Vorderschenkel L 119, Vorderschienen L 121; Pterothorax,mediane L 268, Mesonotum 
L 69, Metanotum L 65. Metascutellum L 42,&1esosternum L 107,MetasternumL 106, 
Hinterschienen L 177, Vorderflüpel L 743. B über breitester Stelle 107, Lderlangsten 
Franse 187: Ternit 1, mediane L 115, Abdominal-Sepment IX, dorsalemediane L 61, 
Segment X L 45. Korper Gesamt-L (gedehnt) 1129 p. 

M a t e r i a l :  i 8, 72 @. 
H o 1 o t o  D u s: P fSMF T l IOO'l ) ,  Lanzarote. Jameo del Ama, an GrRsStipa 

retorta CAVA'NkLES: R. 'ZUR STRASSEN'kg. 12.111.1963. 
- 

P a r a t y p o i d e: Lanzarote: 20 @ (SMF T 1100), Jameo delAgua,zusammen 
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init Holotypiis. - 5 52 (SMF T 1114). Peñas del Cheche, 570 ni KS, inBlütcnvon 
Yicridiuni li)cgilamm I)ESFOSTAI&TS, 13.111.1963. 

Fuerteventura: 4 $$ (SNF T 1223), Betancuria. 400 m I;S,an kurzem, friscli- 
Fünen Gras in trockenem Flussbett, 25.111.1963. - 5 CCl (SMF T 1236). IIorrodeln 
Cruz, 500 m ISK, an Stipa retorta CAVASILLES, 26.111.1963. - 19 $9 (SAIF T 1’>S9), 
Cofete/Halbinsel Jandia, aii Stipa retorta CAVAXILLES. 31.III.1963. 

Jnsel Lobos: 1 5, 12 99 (SJIF T 1257), an blühendein GrasSZiparelorta~AVASILLES, 
2S.III.1963. 

Tenerife: G ISMF T 2095). Los Cristianos.auf Stipa retorta CAVASILLES, 17.111. 
1964. - Gesamtes Material R.  ZGR STRASSEN leg. 
B c z i e h 11 n F: R. unicolor nsp. ist nach den in der Diagnose gegebenen Aíerkmalen 
rnit keinw der beschriebenen Arten zii verwechseln. Am ehesten konnte die neue Art 
mit e l e p u s  PELIK~S verglichen werden, der aber ungetrübte Flügel, dunkelhraune 
Korperborsten, vor allem ani Abdomenende, und kürzere (45- 48 p )  postero-angulare 
Borsten des Pronotum hat. 

Aeolothrips modeatus nsp. 

Abb. 4. 

D i a g n o s e :  Eine mittelgrosse Art von durchgehend dunkler Korperfarbe mit 
dunklen Schenkeln, an der Spitze aufgeheilten Mittel- und Hinterschienen und hellen 
Tarsen, breit getrennten dunklen Vorderflügelbinden, weitgehend dunklem Fühierglied 
11, aber hellem Glied IV, rnit 98-123 p lmgem Fühlerglied 111, dessen Sinnesfeld 
bis zur Mitte des Gliedes herabreicht, und mit weit auseinanderstehenden Borstchen 
des inneren accessorischen Paares auf Sternit W. 

B e s c h r e  i b u n g: 9 (macropter): Gesamter Kórper einschliedich Pronotum, 
letztein Abdominal-Segment und den Korperborsten dunkelbraun, alle Schenkel, die 
Vorderschienen wenigtens in den drei proximalen Vierteln, sowie die Mittel- und 
Hinterschienen mit Ausnahme eines schmalen Spitzensaumes ebenfails dunkelbraun 
oder schwarzbraun; die Palpen, Schenkelringe der Mittel- und Hinterbeine, das 
Spitzenviertel oder -fünftel der Vorderschienen, ein schmales Band an der Spitze der 
3littel- und Hinterschienen und alle Tarsen (ausser der dunklen Stabendplatte) hell- 
gelb, oft sind iilittel- und Hintertarsen sowie der Spitzensaum der vier hinteren Schie- 
nen he11 gelbbraun. Ovipositor goldgelb. Fühlerglieder 1 und V-IX dunkelbraun, Glied 
11 (Abb. 4) in der Basalhalfte und &e Seitenriinder bis zur Spitze dunkel, die Mitt,e 
der Distalhalfte zur Spitze hin zunehmend starker aufgehellt, 111 gelblichweiss rnit 
schmalem dunklem Spitzenband, IV gelbbraun mit schmalem dunklem Basalband und 
bei manchen Exemplaren starker verdunkelter Distaihalfte. Vorderflügel weiss mit 
zwei breit voneinander getrennten dunklen Binden, Costa auaeerhalb der dunklen 
Binden ungetrübt; Hinterflügel weiea mit schwach angedeuteten Binden. 

Kopf nur wenig kürzer als breit, ohne Verliingerung vor den Augen, Wangen deut- 
lich gewolbt, rIiragenil gut ausgepragt, gleichmaseig bwit, nicht starker sklerotisiert 
als die Umgebung. Dorsalflache zwischen Augen und Kopfbasis mit zahlreichen zarten 
Querlinien und 20- 28 postokularen BOmtchen; inter-ocellare Borstchen zwischen den 
hinteren Ocellen stehend, kaum 1-r ala die übrigen Kopfbomtchen. Augen etwa 
453ó der Kopfseiten einnehmend. - Fühier (Abb. 4) 2,3-2,5 mal so lang wie der Kopf, 
Glied V deutlich kürzer als IV, aber lhger  als VI-IX zummmengenornmen. Sinnes- 
feld (Semorium) von Glied 111 geradlinig, 52-65 p lang, mit seinem &talen Ende 
den Spitzenrand des Giiedes nicht berührend, basa1wa;rtS bis zur Gliedmitte oder wnig  
darüber hinausreichend; Sinnesfeld von Glied IV 45-59 p lang, am &talen Ende 
einwarts gekrümmt und h i t  seiner Spitze die Endkmte des Gliedes apicad weg- 
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Abb. 4. Aeolothripa modatus n.sp. - Rechter Fuh- 
ler dorsal, zur Veranschaulichung der dunkel gefarb- 
ten Partien, 9 (Paratypoid SMF T 1400'3), Gran 
Canaria; Beborstung und Microtrichia nicht ein- 
gezeichnet. x 230. 

druckend, sich meist über die Gliedmitte hinaus erstreckend; Glied V mit nornialein, 
kriiftigem, ventral gelegenen Sinneskegel. Unge (L) und Breite (B) in p der Fühler- 
glieder des Holotypus und in Klammern diejenigen der kleinsten und grossten Para- 
typoide (111 ohne Pedicellus): 

Glied L B Glied L B 

1 42 (39- 45) 44 (39-44) VI 14 (13-15) 19 (17-20) 
11 63 (55- 65) 31 (29-32) VI1 15 (13-14) 15 (15-16) 

111 118 (95-123) 27 (25-27) VI11 14 (12-14) 11 (11) 
IV 100 (72- 96) 26 (25-26) IX 14 (13-14) 6 (6) 
V 74 (63- 74) 25 (26-26) 

Pronotum deutlich breiter als lang, Seitenriinder in den beiden apikalen Dritteln 
annahernd pardlel, kurz vor den Vorderecken etwas convergierend. im b a d e n  Drittel 
sehr stark zur Basis hin convergierend und in gleitender Rundwig in den schwach 
gebogenen Hinterrand übergehend. Scheibe ohne Querlinien, iediglich vor dem Hinter- 
rand sind einige angedeutet. Flache mit 38-50 dünnen discalen Bhtchen ,  Hinter- 
rand aiiseer zwei Paaren von kleineren liuaseren Borsten mit drei Peeren stark ver- 
dickter, etwas lhgerer (21-32 p )  postero-marginaler Borsten. - Vorderbeine ohne 
besondere Kennzeichen. 
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pterot.horax 1,2 - 1,l mal SO lang wie breit, Meso- und Netnnotriiii deutlicli skulp- 
tiert, erateres mit, je einem Paar dicker lateraler (45-5- p )  und ebensolcher postero- 
anplarer (42 -49 p )  Borsten. Mesosternum wesentlich langer als am Hint,errand breit. 
- Mittel- und Hinterbeine normal. Vorderflügel über der Schuppe ebenso breit (103- 
149 y) wie an der schmalsten Stelle über der basalen Binde. die dista1 anschliessendc 
helle Zone mit 116- 167 p von gleicher Breite wie die dist,ale Binde. Die beiden dunklen 
Binden breit getrennt, die basale Binde am Vorderrand des Flügels 158- 194 p, am 
Hinterrand 184-240 p lang, &e distale Binde entsprechend 155-245 ,u und 204- 
33i p. Costa mit 50-55 Borstchen, vordere Ader (Radius) mit 14- 19 Borstchen basad 
vor der mittleren Quereder und 12-18 Borstchen dahinter, hintere Ader (Media) 
entsprechend rnit 9-15 und 14-18 Borstchen. 

Abdomen geetreckt. Die Borsten der beiden inneren postmarginalen Peare auf 
Sternit VI1 von annahernd gleicher Lhge  (32-45 p), der Abstand der beiden Borsten 
des innersten Paares (S 1) rnit 53-68 p geringfügig grijsser als derjenige (43-64 p )  
zwischen einer dieser Borsten zur gleichseitigen nachst ausseren Borste (S 2); dagegeii 
sind die beiden Borsten des inneren accessorischen Paares neit voneinander getrennt, 
ihr Abstand von 51 - 85 p betragt ein mehrfaches desjenigen (14-29 ,Y) zwisclien einer 
dieser Borsten zur benachbarten ausseren Borste. Lange der Hauptborsten auf Sep- 
ment IX, S 1: 142-161 p, S 2: 149-191 p ,  S 3: 144-172 p; auf Segment X, S 1: 
155- 173 p, S 2: 161- 178 p. Ovipositor 388-450 p l q .  
Massangaben (L = Lhge,  B = Breite) in p von einigen Korperteilen des Rolotypus 
und in Klammern diejenigen der kleinsten und grdsten ParatSrpoide: Kopf, mediane 
L 194 (172-200). B über Augen 162 (161-187), e;roaSte B 199 (178-203),rKragen» 
L 27 (19-29), Fühler Gesamt-L 468 (400-472); Pranotum L 178 (162-181), Bam 
Vorderrand 210 (180-200), grosste B 246 (193-229), Vorderschienen L 216 (186- 
233): Pterothoras, mediane L 409 (352-383), grosste B 358 (287-347). Mesonotum 
L 128 (110-123), grosste B 207 (173-215), Metanotum L 103 (88-97), B 158 (136- 
163), Netascutelium L 48 (38-46), Einterschienen L 320 (391-326), Vorderflügel L 
1063 (915- 1058), langste Fransen am Hinterrand 450 (410-465): Abdominal- 
Sepente  IX+X, L 266 (230-258). Korper Gesamt-L (gestreckt,) 2075 (1630- 3113) p 

0" unbekannt. 
M a t e r i a l :  8 99. 
H o 1 o t, y p u s: 9 (SMF T 1400'1), Gran Canaria, Barranco deFataga, 300 m XX, 

auf blühender Plocama pendula Arrox (Rubiaceae); R. ZUR STRASSEN 8. IV.1963 leg. 
P a r a t y p o i d e: 1 $2 (SMF T 1981), Gran Canaria, Barranco de Agaete, Ober- 

lauf bei 550 m NN, auf blühendem Zweip von Wdthonia oristata PATJQUY (Solanaceae), 
9.111.1964. - 4 ?? (SMF T 1400), Gran Canaria, Barranco de Fataga, zusammen mit 
Holotypus. - 1 0 (SMF T 1927), Gran Canaria. Degollada de Tasartico, 650 m NN, 
auf blühendem Senecio webbii DE CANDOLLE, 5.111.1964. - 19 (SMF T 1907), Gran 
Canaria, Veneguera, auf blühendem Asphodeius tenuifolius CAVANILLES, 3.111.1964. - 
Alie Exemplare R. ZUR STRASSEN leg. 

B e z i e h u n g: A. modestw nsp. konnte wegen des vOliig dunkel gefiirbten Korpera, 
den breit getrennten dunklen Binden auf den Vorderflügeln und dem helien Fühler- 
giied I V  mit A. priemeri KNECHTEL vergiichen werden. Die aus SO-Europa bekannte 
Art ist jedoch durch das helle Fühlerglied 11 (bei pnode8tw grosstenteils dunkel), durch 
die gelben, seltener (f. tristis) hellbraunen Porderbeine (Vorderschenkel und v4 der 
Vorderschienen bei nmdatzla dunkelbraun) und die dunkelbraunen Mittel- und Hinter- 
tarsen (bei der neuen Art gelb oder gelbbraun) schon alleine farblich von h t z u  
verschieden. An morphologischen Unterschieden sind zu nennen die bei prieaneri 
küneren Sinnesfelder der Fühierglieder (111: 31-41 p, W :  36-41 p gegen níodeetus 
111: 52- 65 p, IV: 45-59 p )  und die einheitlich dünnen Borstchen am Hinterrend des 
Pronotum, die bei modestw im Fa11 der drei inneren Pare  stark verdickt sind. 
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J k r  allgenieine diinklc Iítirp>ri., d i ,  hellen Schienenspitzen iind hellen Tarsen. die 
breit getrennten diinklen Binclen iintl die farblow Costa der Vorderflügel sowie dic 
besonders weit auseinanderstehenden Borstclien des innersten accessorischen Paares 
auf Sternit TI1 der neiien Art rücken diese in die Verwandtschaft von i?awZflai*iis 

PRIESNER. IVahrend hei modestics das Pronotum ebenso dunlrel ist wie der Kopf und 
alle Schenkel gleicliartig schwarzbraun sind. die basale Flugelbinde in der Mitte kauin 
kürzer als breit und das Korperpi,gnent rot ist und die Hinterschienen 290-330 p 
lang sind, ist das Pronotum von mas-jiavua meist deutlich heller als der Kopf, zeigen 
die Vorderschenkel eine wesentlich hellere Tonung als die übrigen Schenkel, ist die 
basale Flügelbinde in der Mitte durchschnittlich nur halb so lang wie breit, ist das 
Korperpipnent gelborange und messen die Hinterschienen nur eine Lange von 230- 
270 p .  Ausserdeni erreicht, bei modestus das Sinnesfeld auf Fühlerglied 111 die Glied- 
mitte, bei mas-flavus endet es weit, apicad davor. 

Aeolothm'ps scitus nsp. 

Abb. 5. 6. 
D i a g n o s e: Eine mitte1,msse Art von beim $! dunkier, beim graugelber und 
brauner Korperfarbe. deren dunkle Schienen an der Spitze stark aufgehellt sind, deren 
Tarsen gelb oder gelbbraun und deren allgemein breit getrennte Vorderflügelbinden 
nur durch die Hinterrand-Costa miteinander verbunden sind, deren Sinnesfeld auf 
Fü hlerglied IV nicht die Mitte emicht, des von Glied III nur 16-30 p iang ist und 
deren innerstes Paar accessorischer Borstchen euf Sternit VI I  (9) sehr weit auseinander 
steht. (s mit dicker Sichelborste, einzahniger Haltezange und auf Tergit V einem 
machtigen Zahn. 

B e s c h r e i b u n g: 9 (niacropter): G-esamter Korper mit allen Korperborsten, alle 
Schenkel und Schienen dunkel- bis schwarzbraun gefarbt, letztere mit schmalem gel- 
bem Spitzensaum. Schenkelringe und Tarsen gelb oder gelbbraun, Palpen hellbraun, 
Ovipositor goldgelb. Fühlerglieder 1, 11 und V einfarbig dunkelbraun (Abb. 5 ) ,  ohne 
hellere Partien, Glied 111 gelblichweiss mit schmalem dunklen Spitzenband, Pedicellus 
braun, IV braun mit dunklem Basalstielchen und Seitenriindern, V in der Mitte des 
apikalen Fünftels eine Spur heller, dieser Teil farblich den obergang zu den braunen 
Gliedern VI-IX bildend. Vorderflúgel (Abb. 6) weiss rnit zwei trapezformigen, 
dunklen Binden, die generell breit getrennt, aber durch die dunlrle Hintemand-Costa 
miteinander verbunden sind, übrige Costal-Abschnitte weiss; Hinterflügel weiss rnit 
achwach angedeuteten Binden. 

Kopf wenig lhger  als breit, ohne Verlangerung vor den Augen, \Vangen gewolbt, 
sfiragena gut ausgepragt, in der Mitte langer als an den Seiten. Dorsalflache zwischen 
Augen und Kopfbasis rnit zahlreichen hochst feinen Querlinien und beiderseits der 
Mittellinie je einer Schragreihe von 5- 7 postokularen Borstchen, neben denen sich 
noch weitere zwei, drei Borstchen befinden konnen; inter-ocellam Borstchen zwischen 
den hinteren Ocellen stehend. Augen etwa 40-44% der Kopfseiten einnehmend. - 
Fühler (Abb. 6) 2,l-2,2 mal so lang wie der Kopf, Glied IV deutlich langer als T7, 
dieses wiederum wesentlich lbger  als VI - IX zusammengenommen. Sinnesfeld 
(Sensorium) von Glied 111 gerade, sehr kurz, 18-30 ,u lang, den Apikalrand des 
Gliedes nicht berührend; Sinnesfeld von Glied N schwach gebogen, 36-43 p h g ,  
nicht bis zur Gliedmitte reichend, aber den Apikalrand des Gliedes apicsd nach aussen 
drückend; Glied V mit 27 - 36 /A langem, normalem Sinneskegel. Lange (L) und Breite 
(B) in p der Fühlerglieder des Holotypus und in Klammern diejenigen des kleinsten 
und grossten Paratypoid (111 ohne Pedicellus): 
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Ulicd L B Glicd L n 
1 29 (27- 30) 42 (38-43) VI 14 (13-15) 19 (18-19) 

117 a 1  (89- 97) 25 (23-25) I S  13 (11-13) ti (6)  

11 64 (60- 6t5) 30 (30-31) VI1 14 (13-15) 1 G  (15-1G) 
111 103 (10fI-110) 2G (23-26) VI11 14 (13-161 12 ( 1 0 - 1 1 )  

72 ( 7 0-  7 7 )  26 (26-27) 

Pronotum nenig ( 1 , l -  l ,?  mal) breiter als lang, Seitenriinder etwas geschwunpen. 
Vorder- und Hinterrand fast gerade. Scheibe ohne Querlinien, vor deiii Hinterrand sind 
einige schn-ache Linien angedeutet, Flache niit 23 - 31 feinen discalen Borstchen 
besetzt. Hinterrandhorsten kaum langer und nicht sehr viel diclrer als dic Discal- 
Boistciien. - Vordcrbeine normal. 

Pterothorax 1,2-1,3 mal so lang wie breit, Aleso- und Metanotuni a i e  iiblicli 
slrulptiert. Lateral-Borste des ersten Kotum dick, 43- 60 p lang, dic postero-angularen 
lraum kürzer. 31esosternuni 1:1-1,2 mal liinger als am Hinterrand breit. - JIittel- 
und Hinterbeine einfach, Hinterschienen 312 - 33í p lang. Vorderflüml über der 
Schuppe 125- 138 p, über der RIitte 137- 143 ,u breit; die dunklen Binden trapezformig, 
die basale Binde am Vorderrand des Flügels 143-194 y,  am Hinterrand (ohne die 
dunkle Costa zwischen den Binden) 271-281 p lang. die distale Binde entsprechend 
162-209 p und 322-358 p lang. Costa rnit 47 -53 Borstchen, vordere Ader (Radiufi) 
mit 14- 17 Borstchen basad vor der rnittleren Querader und 11 - 14 Borstchen dahin- 
ter, hintere Ader (Media) entsprechend rnit 10-12 und 15- 17 Borstchen. 

Abdomen schlank, Skulptur und Beborstung ohne besondere Merkmale. Auf 
Sternit 1-11 sind die Borsten der beiden inneren postmarginalen Paare untereinander 
fast gleichlang (33-41 ,u), der Abstand der beiden Borsten des innersten Paares (S 1)  
ist init 59-G5 p deutlich grosser als der Abstand zwischen einer Borst,e ron S 1 zuir 
nachst Husseren Borste S 2' der 36-51 y betragt; die beiden accessorischen Borsten 
jederseits stehen mhr dicht (12-29 ,u) neben- bzw. schrag hintereinander. der Abstand 
der beiden mittleren dieser Borsten betragt dagegen 94-107 p. Lange der Haupt- 
borsten auf S e p e n t  IX, S 1: 184-190 ,u, S 2: 204-210 ,u, S 3: 181-216 p; auf Seg- 
ment X, S 1: 181-202 y, S 2: 186-206 ,u. Ovipositor 439-455 y lang. 
Massaneaben (L = Lange, B = Breite) in li von einigen Korperteilen des Holotypus 
und in Klammern diejenigen des kleinsten und proesten Paratypoid-9: Kopf, mediane 
L 212 (201-220), B über Augen 194 (184-199). prossteB 201 (193-208). Kragen, 
L 31 (32-35), Fühler Gesamt-L 445 (445-453); Pronotum L 174 (165-178),Bam 
Vorderrand 197 (194-202), grosste B 230 (216-245); Pterothorax, mediane L 409 
(393-423), grosst,e B 322 (317-332), Mesonotum L 118 (105- 122). B 215 (205-218), 
Metanotum L 94 (96-104), B 142 (142-153), Metascuteilum L 41 (36-5G),Hinter- 
achienen L 332 (322-337), Vorderflügel L 1053 (1024- 1068). lanpste Franse am 
Hinterrand 464 (460-475); Abdominal3egmente IX+X, L 26G (261-266). Korper 
Gesamt-L (gestreckt,) 2030 (2008-2172) y. 

8 (macropter): Kopf braun, lediglich auf der Stirn vom vorderen Ocellus an gelb, 
vordere Halfte des Pronotum graugelb, hintere Halfte braun, gesamter Pterothorax 
und Tergit 1 dunkelbraun, Abdominal-Sepnente 11 -VI11 graugelb mit ausgedehnten 
graubraunen Trübungen, Segmente IB und X dunkelbraun; Schenkel braun, unmittel- 
bar an der Basis gelb, Vorderschenkel etwas heller als die hinteren Schenkel und 
ventral heller als dorsal, Vorderschienen braun, Mittel- und Hinterschienen dunkel- 
braun, bei den Vorderschienen etwa &e Spitzenhalfte starker aufgeheiit gelb, bei den 
hinteren Schienen nur das Spitzenviertel ocier -fünftel gelblich, Vordertarsen ausser 
der Stabendplatte gelb, das jeweils erste Glied der Mittel- und Hintertgreen gelb, das 
zmeite Glied braun; Fühler dunkler aLs beim 9, Glied 1 Fttupelb oder he11 graubreun, 
Glied 11 graubraun rnit dunkler Innenkante, 111 in dcr Basal-Halfte graubraun, in der ' 
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Abb. 5- 6. Aeolothrips sciiua n.sp. - 5 )  Rechter Fühler dorsal, zur  1-eranwhaulichung 
der dunkel gefkirbten Partien, $2 (Holotypus SXF T 1546'1), Tenerife; Beborstung und 
Microtrichia nicht eingezeichnet. x 230. 6) Rechter Vorderflügel (Scapus angedeutet) 
dorsal, Farbverteilung, 9 (Paratypoid SMF T 1346'4); Bemimperung und Costal- 
Borsten ausgelaasen. x 100. 

Distal-H¿ilfte dunlielbraun, Glieder IV- IS dunkelbraun; Vorderflügel mit zwei breit 
getrennten dunklen Binden, Hinterrand-Costa zwischen den Binden verdunkelt . 

Kopf etwas breiter als lang, ahnlich skulptiert und beboratet wie beim 2, sfiragens 
in der Mitte so lang wie an den Seiten. - Fühler etwa 2,4 mal so lang wie der Kopf, 
Liingenverhiiltnhe der einzelnen Glieder zueinander ahnlich wie beim 9, doch sbd 
die Glieder IV uad V etwa gleich lang und VI-IX etwes kiirzer als beim p. Sinnesfeld 
auf Glied 111 16-28 p, auf Glied IV 26 p lang, sonst wie beim 9. Lange und Breite 
(in Klammern) in p der Fühlerglieder des Paratypoid-3: 1: 26 (37). 11: 55 (27), 111: 
?84 (23), W: 82 (20), V: 82 (23), VI: 9 (16), VII: 9 (13). VIII: 10 (10). IX: 10 (5). 

Pronotum kürzer als beim $2, 1,4- 1,5 mal so breit wie lang, Skulptur und Bebor- 
etung wie beim 9. Pterothorax iihnlich dem des 9, etwaa kleiner. - Beine normal, 
Hinterschienen 274 p lang. Vorderflügel über der Schuppe 107 p, über der Mitte 110 p 
breit; die baaale dunkle Binde weniger ausgepragt trapezfhmig  al^ beim 9, am Flügel- 
Vorderrand 148 p, &m Hinterrand 199 f i  lang. distale Binde entsprechend 133 p und 
240 g lang; Costa mit 39, vordere Ader mit 14+ 11, hintere Ader mit 9+ 12 Borstchen. 
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lcrgit 111 ani Hinterrand beiderseits der Jlitte rnit einem selir scliinalen. 33-40 ! I  

breiten. haiirhzarten leppenartigen -4nhnng; Ter@ IV beidcrseits init cineni etwi 7ü p 
biciten. umrrkehrt sattclformigen, hyalinen lappenartigen Anhanq, dessen mcxliancr 
Teil mit 17 /i weiter caudad vorraet als der 10 /i lange laterale Teil: Terqit P 1~eidt.r- 
srits mit einem etwa 30 ,ii langen und 19 p diclren. stark sklerotisierten, dunkcl a- 
fiirbtcn, iiii Lüngsschnitt annahernd lanzettforniigen, zapfenartivn Auswuehs. clrr 
auf der Aussenseite lrurz vor der lfitte ein winziges Borstchen triigt; Tergit VI I->ciiler- 
seits mit eineni iihnlich gestalteten, aber stiirker sklerotisierten Anhanp wic aiif Tcrzit 
111; Tergit VI1 ohne Auszeichnung; Tergit T'III beiderseits mit einein 40 11 breitrn, iii 
dr i  llitte aber nur 6 /c langen, cephalad nach rorn gerichteten. tliinkel gcfürbten. 
ltippenartigen Anhanp. Die verdunkelte Discalplatte von Tcrgit I S  ist a111 Hinter- 
rnnrl etwas caudad ausgezogen und erreicht cephalad die 3Iit,t,e des Tzrgitcs; die inneren 
Dorsalhorsten S 1 inserieren in der Nahe des Vorderrandes der Platte, sind viel kürzer 
als die iiusseren Dorsalborsten S 2 und stehen niir halb so weit. auseinancler wie der 
-4bstand znischen S 1 und S 1 jecler Seite betriigt. Sichelborsten kriiftig. an der Basis C p 
dirk. etiw 100 / I  lany. Haltezanaen einzahnig. Lange der Borsten auf Tergit S, 
S 1: 118 /i. S 1: 123 p .  

Jiassanraben íL = Liinge, B = Breite) in !i von einigen Korperteilen deseinzigen 
Pnratypoid-5: Kopf, mediane L 158, B über Augen 174, grosste B 179, uKrayenl) L I G ,  
Fühler Gesamt-L 398; Yronotum L 129, B am Vorderrand 171, posste B 188; Ptero- 
thorax. mediane L 304, grosste B 229, Rlesonotum L 96. B 188, Aletanotum L71, 
3fetascutellum L 26, Vorderflügel L 828. liingste Fra.nsc 378; Terpit 1, mediane L 1%. 
Korper Gesamt-L (massig gestreckt) 1330 p. 

N a t e r i a l :  i 3, 4 93. 
H o 1 o t y p u s: 9 (SMF T 1546'1), Tenerife.Las Cañadas.2250 m NX.auf bliihen- 

dem Clieiranthua acoparius var. lindley WEBB (Cruciferae); R.ZUR STRASSEX li.IV.1963 
le&. 

P a r a t y p o i d e: 1 5, 3 e (SMF T 1546), Tenerife, Las Cañadas, zusammen 
mit Holotypus. 
B e z i e h u n g: A .  scitus n.sp. erinnert in seiner Erscheinung am meisten an insuloria 
PRIESSER (=  titscliacki PRIESNER), mit dem die neue .4rt zweifellos auch am nachsten 
\-eru-andt ist. A. i,rsularis liisst sich im weiblichen Geschlecht aber sofort erkennen 
durcli die breit rerbundenen dunklen Binden der Vorderflügel, die an der Spitze etwas 
breiter abgesetzten gelben Partien der Mittel- und Hinterschienen, das gelbe Fühler- 
plied 117 und das allgemein schlankere Glied III; im manniichen Geschlecht vor allem 
durch die allgemein hellere Korperfarbe, wobei besonders am Kopf die Wangen und 
Fühlerglied 1, der gosste Teil des Pronotuni ausser dem dunklen, bis zur RIitte reichen- 
den Basalfleck, die Vorder- und Mittehchenkel, der übenviegende Teil der Hinter- 
schenkel. die Seitenteile des Metathoras und die jeweiis zweiten Glieder der Mittel- 
und Hintertarsen gelb sind. 

Zur gleichen Artengruppe gehort auch der oben beschriebene 7nodestus, der sich 
ron scitus unterscheidet durch helles Fühlerglied W ,  die viel iangeren, bis zur Glied- 
mitte reichenden Sinnesfelder der Fühlerglieder 111 und IV, sowie durch die doppelt 
so dichte Beborstung des Pronotum. 

T h r i p i d a e  

Paewlodendrothrips caniarienai.9 n.sp. 

Abb. 7-10. 
D i a g n o s e: Eine mittelgmme, sehr blaese Art rnit orangegelbem Korperpigmsnt, 
weissen Fühlergliedern 1 und 11 und grauen Gliedem 111-VIII, einheitlich pau  

' 
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Abb. 5-  10. Pseudodeiidrothrips caiinrieiasis n.sp. - 7) Cmriss von Kopf und Prothcras 
bei Dorsalansicht, 9 (Paratypoid SXF T 3108'3), Tenerife: Ommatidien und Skulpturen 
nicht eingezeichnet. s 320. 8) Rechter Fühler dorsal, 9 (Paratypoid SMF T 2108'2). 
s 380. 9) Linkes Hinterbein lateral von aussen, $2 (Paratypoid SVF T 1909'1), Gran 
Canaria. x 380. 10) Abdominal-Srgmente 1-111-IX dorsal, $l (Paratypoid SMF T 
1938'2), Gran Canaria. x 250. 

get,onten Vorderflügeln, ohne jegliche Grauzeichnungen auf dem Thoras oder den 
Tergiten, achtgliedrigen Fühlern, da erstes Stylusglied ohne Naht, sowie zwei End- 
dornen an den Hinterschienen. 

B e s c h r e i b u n g: $l (macropter): Korper einschliesslich Kopf gelblichweiss, 
ohne Spur von grauen Zeichnungen, Tiere jedoch durch das durchacheinende Borper- 
pigment oft orangegelb aussehend, Augen tief dunkelrot, fast schwarz; Vorder- und 
Mittelbeine grau getont., die Schienen jeweils eine Spur dunlrler als die Schenkel, diese 
wiederum an der Spitze dunkler als an der Baais, Hinterbeine hellgelb, Vorderflügel 
grau mit geringfügiger baaaier Aufhellimg zwischen Vorderrand-Costa und Ader, 
Hinterflügel farblos; Fühlerglieder 1 und 11 weiss, 111 und IV grctu mit aufgehellter 
Basis, übrige Glieder et.was intensiver grau gefarbt als IV; Korperborsten blass, 
Flügelfransen graubraun. 

Kopf (Abb. 7) stark quer, 2,l-2,5 mal so breit wie lang, \Vangen stsrk nach 
hinten convergierend, Dorsalflache ohne erkennbare Skulpturen. Augen hervortretend, 
ihre Oberflache mit einer Anzahl kurzer, dicker, gekrümmter Borst,chen besetzt. 
Inter-ocellare Bomtchen 12- 15 ,u lang, zwischen den hinteren Ocellen etwa in Hohe 
von deren Vorderrand stehend, Abstand dieser Bomtchen voneinander 16-24 ,u. - 
Fühler (Abb. 8) normal, Glied 1 besonders schrnal, Glied 11 wie üblich sm lkgsten 
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und breitesten von allen Gliedern. SinneRplatte die Distakante des Gliedes berührend, 
Sinneskegel auf 111 und IVgegabelt, die &te sehr k u n  (12-14 /O. Glied 11- init kiir- 
zeni Basalstielchen, Glied 1- mit einem rudimentiiren iiuaseren und einem 9-13 i r  
laneen ventralen Sinneskegel. Glied VI kurzer als P, rnit eineni 11 - 15 p lan,gen iiusse- 
reii und einem 24-32 / L  langen inneren Sinneskegel, Glied TI1 ohnq Ringnaht, mit 
einem rentralen, unmittelbar an der Basis ansitzenden, 17- 19 /i langen und einein 
Hiieseren 23-26 11 langen Sinneskegel. Lange (L) und Breite (B) in !r der Fühlerglieder 
des Holotypus iind in Klammern diejenigen der kleinsten und grossten Paratypoide 
(111 ohnc Pedicellus): 

Glied L B Glied L B 

1 20 (19-23) 19 (18-20) V 30 (28-33) 18 (16-18) 
11 33 (31-36) 28 (25-26) VI 27 (26-29) 18 (14-15) 
111 1 0  (25-28) 19 (19-20) VI1 18 (1G-19) 9 (9-10) 

(4) 11- 29 (27-31) 1i (li-18) VI11 11 (11-12) 4 

Pronotum etwa ebenso lang wie der Kopf, 2,4-2,7 mal so lang wie breit. Fliiche 
mit langen, sich teilweise miteinander verbindenden, bei Dorsal-rlnsicht als Linien 
ersclieinenden, zarten Querrippchen, von denen 18 - 25 die medicine Lhpl inie  
heuzen, die Zw-ischenraume ohne Mikroskuiptur. Scheibe mit 8- 13 discalen Borst- 
chen, Hinterrand gewohnlich mit drei P a r e n  von Borstchen, postero-angulare Borste 
jederseits 22-29 p lang. - Vorderbeine einfach, Schenkel und Schienen von an- 
naherncl gleicher Lange. 

Pterothorax massiv, quadratisch, so lang wie breit, Xotae ohne bemerkenswerte 
Bennzeichen, Metanotum knapp doppelt so breit wie lang, Mesosternum durchschnitt- 
lich 2,3 iiial so breit wie lang und am Hinterrand 1,5- 1,6 mal so breit wie lang; Furca 
des Netathoras cephalad nicht oder nur wenig den Hintemand des iiiesosternums über- 
ragend. - Apikalrand sowohl der Hintersc- (Abb. 9) als auch der HinterkhhmwíL"* 
mit zwei Endspornen. - Vorderrand-Costa der Vorderflügel mit 29 - 33, die Langsader 
mit meist fünf, seltener sechs Borstchen; Fransen nicht gewellt. 

Abdomen am breitesten über Segment 111. Engere Umgebung des discalen Borsten- 
paares von Tergit 1 rnit wenig auffalliger polygonaler Skulptur; der Mittelteil der 
folgenden Tergite ohne Skulptur, jedoch findet sich an den Seiten dieser Tergite (II- 
T?1) ein feines Linienmuster, das mediad etwa bis zur semilateralen Borste reicht und 
aus zarten, erhabenen Querleistchen und senkrecht dazu verlaufenden, dicht gestellten 
kurzen Liingsrunzein besteht, und das bei flüchtiger Betrachtung wie ein Besatz von 
Jlicrotrichia aussieht; auf Tergit \Ti11 (Abb. 10) wird diese Skulptur im apikalen Teil 
von Microtrichia ersetzt, auf Tergit I S  und X ist die gesamte Dorsalflache mit Micro- 
trichia besetzt. Subbasal-Linie von Tergit 111 andeutungsweise, auf den Tergiten 
IV-VI11 sehr deutlich ausgepragt, 8ber ohne dunkler gefarbt zu sein als die blassen 
Tergitflachen. Eine Subapikal-Linie fehlt, &e Hinterriinder der Tergite sind kaum 
erkennbar; Hinterrand von Tergit VLLT. rnit dichtem, langziihniem vollstiindigem 
Kamm, auch die Tergite VI I ,  VI und bisweiien V zeigen einen Kamm, der aber 
cephalad von Tergit zu Tergit schwiicher und unregelmbsiger wird und schliesslich 
fehlt. Lange (L) und ilbstand (A) voneinander in p der in der Tergitmitte inserierenden 
beiden Borsten: 

Tergit L A Tergit L A 

1 14- 17 16- 20 V 31-36 8-11 
11 18-21 6- 9 VI 37-41 8-11 
111 23-28 4- 7 VI1 42 - 46 12- 15 
IV 24-27 5- 7 VI11 50-57 10- 13 
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Abdominal-Sepiient I S  mit drei Paaren dorsaler, kraftiger Borsten, die vor dcin 
Hinterrand stehen und untereinander e taa  gleichlanp sind (36-48 p) .  Hinterrand ron 
Sepnent X init zaei 21-31 p langen, krüftigen Borsten. Sternite ohnr auffauige 
Merkmale. Ovipositor 344-159 p lang. 
Massangaben (L = Liinge, B = Breit,e) in p von einigen Korperteilen des Holot,ypus 
und in Klammern diejenigen der kleinsten und groSsten Paratypoide: Kopf, mediane 
L 60 (52-68), B über Augen 142 (136-149),Fühler (Jesamt-L 195(191-210); Prono- 
tum L 59 (5ti-65), B am Vorderrand 139 (136-145), grosste B 154 (152-158), 
Yorderschenkel L 85 (84-97), Vorderschienen L 84 (81 - 94); Pterothorax, medisne L 
329 (313-242). B 220 (213-232), Mesonotum L 59 (57-64), B 149 (148-15U), 
Metanotum L 59 (60-65), B 105 (104-110). Hinterschenkel L95 (90-116), Hinter- 
schienen L 113 (110-122), Hintertarsen L 98 (94-103), Vorderflügel L 649 (628- 
085),  B über Schuppe 75 (54-87),B über hfitte 39 (38-42), 1angsteFranseamHinter- 
rand 305 (281-335), Hinterflügel L 566 (543-623); Abdomen L 617 (594-630). 
Ktirper Gesamt-L (gedehnt) 940 (920- 1020) p.  

unbekannt. 
M a t e r i a l :  104 $9. 
H o 1 o t, y p u 6:  $2 (SMF T 1920'1), Gran Canaria, Barranco de Tasarte, Unter- 

lauf, auf blühenden Zweigen von Pbcuma pendula AITON (kanarkch-endemische 
Rubiacee); R.  rn STRASSEN 4.111.1964 leg. 

P a r a t y p o i d e: Gran Canaria: 1 (SMF T 1442), 10.1V.1963 und 36 92 
(SMF T 1938), 5.111.1964, Aldea de San Nicohis; 23 (SMF T 1909), Veneguera, 
3.111.1964; 5 $9 (SMF T 1920), Barranco de Tasarte, 4.111.1964; 22 $$? (SMF T 1895), 
Playa de Mogán. 2.III.1964. Alle Exemplare auf Plocama penduh AITON, die Serien 
T 1895, 1909 und 1938 auf jungen Trieben. 

Tenerse: 1 9  (SBW T 2072), Adeje, 16.111.1964; 1 5 s  (SMF T2108), Los Cristianos, 
li.III.1964. Alle auf jungen Trieben von Pbcuma pendula AITON. - Gesamtes Material 
R. ZUR STRASSES leg. 
B e z i e h u n g: P. c u n u W  n.sp. unterscheidet sich von allen bekannten Arten 
durch die in der Diagnose gegebenen Merlímale. So haben aUe diese Species am Fühler- 
glied TI1 eine schrage Naht, die die Fühler neungliedrig erscheinen laast; bei der neuen 
9r t  fehlt die Schrügnaht. Darüber hinaus sind entweder die beiden ersten Fühlerglieder 
oder wenigstens eins davon dunkel bei dwiz.an~a RANAKRISHNA 8ú MARGABANDHC, 
jicus HARTWIG, fulcus HOOD und mori KIWA; bei der neuen Art beide Glieder reiss. 
Auffallige dunkle Zeichnungen weisen aZboniger HOOD und jicwr auf; canariewsia ohne 
jegliche Schattierungen. Bei omialia&mua SCHNUTZ sind die Fühlerglieder 111 -\TI 
gelblicli weiss, bei der neuen Art alle dunkel. 

Eandam.ia n.gen. 

Horper klein, gestreckt, nicht plump. Sklerite s3hr fein querliniert, Abdominal- 
Segmente ohne llicrotrichia. Kopf rnit grossen, hervorquellenden Augen, Ocellen 
fehlen; Mundkegel kurz, breit abgerundet, Maxillar-Taster dreigliedrig; Fühler sechs- 
gliedrig, ohne Stylus, Sinneskegel einfach und ungepbelt. Pronotum ohne markante 
postero-angulare Borsten; Vorderbeine unbewehrt, kurz. Meso- und Metasternum 
ohne Spinulae; Flügel fehlen vollstandig. Discale Borstenreihe und diaceles Porenpaar 
der Tergite dicht vor dem jeweiligen Hinterrand liegend, Tergite und Sternite am 
Hinterrand mit langem Saum, der bei let,zteren jeweils in Hohe des Insertionspunktes 
einer Borste unterbrochen ist. Abdomen-Spitze ohne Domen, nur mit einfachen, 
langen Borsten besetzt. 

Derivatio nominis: I n  Anlehnung an den Vulkankegel Pico de Bandama, des 
Fundgebiet der ersten Wiederentdeckung der Art. 

G e n e r o-T y p u s: Aptinothrips nte2cnrophthalmwr BAGNALL. 
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Die neue Gattung gehort innerhalb des Tribus Thripini zum Subtribus Anaphothri- 
pina (nach PRIESNER 1957: 166) und steht dort wohl am nachsten zu Caprithrips 
FALTE mit Arten aus Südafrika und Südindien. Diese besitzen aber im Gegensatz 21: 
der ncuen Gattung achtgliedrige Fühler, auf den Tergiten liegt das discale Porenpaar 
nur wenic hinter der Mitte und am Hinterrand der Tergitc und Sternite fehlt der 
Sauni. Die Uestalt des sechsten Fühlergliedes der neuen Gattung erinnert stark an 
das gleiche Glied ron Aptiiiothrips rufw (GMELIK). Doch schliessen die andersartigc 
Form der übrigen Fühlergiieder, der viel liingere Kopf niit den kleinen Augen, die 
meist, Sechsecke bildende feine Linienskulptur auf dem Eopf und den Tergiten und 
schliesslich der Manqel des Tergitsaumes eine nahere Vern.andt,schaft, von Batidamia 
n.gen. mit Aptinothrips HALIDAY aus. 

Die seit dem einzigen Fund von 192i (es existiert nur der Holotypus, im Britischen 
AIuseum) nie wieder entdeckte Art sei hier erneut beschrieben. 

Baiidaniia melaitophtltahna (BAGSALL 1927). 

-4bb. 11-13. 

1927 Aptiuothrips melai~oplithalmua BAGNALL, Ann. Mag. nat. Hist., (9) 20: 5Gi. 

D i a p n o s e: Eine kleine, sehr blasse Art rnit dunkler Spitzenhalfte des Fühlergliedes 
1- und vOllip dunklem Glied VI, rnit kurzer Verlangerung des Kopfes zaischen Augen 
iind Fuhler, 15-23 p langen inter-oceilsren Borsten, 8- 10 discalen Borsten auf Tergit 
1 und einer Querreihe von accessorischen Borsten auf den Sterniten. 

B e s c h r e i h u n g: 9 (apter): K-r einheitlich blassgelb, lediglich die Spitze 
des Mundkegels und die Spitzenhalfte der Seiten des Abdominal-Segmentes X dunkel- 
braun, Stabendplatte der Tarsen braun, distale Hiilfte von Fühlerglied V braun und 
das gsnze Glied VI ausser an der auesersten Basis braun bis dunkelbraun, Augen 
schwarzrot, dadurch sich auffallig vom blassen Korper abhebend. 

Kopf (Abb. 11) ebenso lang nie breit oder nur minimal langer als breit, die Seiten 
hinter den Augen parallel, zu-ischen Vorderrand der Augenhd Basis der Fühler eine 
kurze (6 - 7 p )  Verlangerung, deren Seiten stark apicad convergieren, Augen gross, 
stark hervortretend, 66- 700,; der Kopfseiten (ohne Verlangerung) einnehmend, mit 
einzelnen feinen Borstchen besetzt. Doisalflache zwischen und vor den Augen mit kaum 
erkennbaren, gebogenen, zur Spitze des Kopfes hin offenen Querlinien, hinter den 
Augen mit sehr zarter Skulptur dicht hintereinander liegender Querlinien, die sich 
ein Stück weit auf die Ventralseite fortsetzen. Zwischen den Augen vier 8- 13 p lange 
ante-ocellare und zwei 16-23 p lange inter-ocellare Borstchen, Abstand der letzteren 
voneinander 26- 30 ,u, post-oculare Reihe jedemeita aus vier Borstchen bestehend. 
Nundkegel kurz, breit verrundet. - Fühler (Abb. 12) 1,7-1,8 mal so lang a i e  der 
Kopf, Glied 111 deutlich asymmetrisch, Glied IV Un e s s t e n  Teil seiner Lange gleich- 
breit, nur ganz kurz gestielt, an der Spitze schwach verjüngt, Glied V mit gerundeten 
Seiten, im Vergleich zum vorhergehenden Glied lang gestielt und sich entschieden 
starker apicad verjüngend, Glied VI lsng gestreckt, knapp doppelt so lang wie das 
vorige Glied oder ebenso lang wie die beiden vorherigen Glieder zussmmen genommen, 
etwa in der Mitte des basalen Drittels am breitesten, zur Basis hin starii verjimgt, die 
Spitze abgerundet; Glied 11 dicht unterhalb des Apikal-Randes mit kleiner (3 p 
Durchmesser) Sinnesplatte, III rnit e h m  12-13 p langen ausseren Sinneskegel, IV 
mit einem 15- 18 p langen ventralen und einem kleineren ausseren Kegel, V mit einem 
kleinen inneren und einem rudimentiiien ausseren Kegel und einer ventralen Sinnes- 
platte, und VI rnit je einem Kegel etW8 in der Mitte der Innenseite, gegenüber aiif der 
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Abb. 11-13. Bandumia mehmphthdnaa (BAQNALL). - 11) Umriss von Kopf und 
Prothoras bei Dorsalansicht, $' (SMF T 1900'2). Gran Canaria; Skulptur nicht ein- 
gezeichnet. x lis. 12) Rechter Fühler dorsal, (SMF T 1985), Gran Canaria. x 380. 
13) Tergit 111, 9 ( S M F  T 1985). X230. 

Acssenseite und etwas weiter apicad auf der Ventral- oder Aussenseite. Lange (L) und 
Breite (B) in der Fühlerglieder (111 ohne Pedicellus): 

Glied L B Glied L B 

1 17-20 23-26 IV 24-29 16- 18 
11 26-29 22 - 24 V 27-32 16- 18 
111 21-24 16-17 VI 55-59 16-16 

Pronotum nur wenig breiter als lang und etwa 1,3 mal so lang wie der Kopf, Seiten 
geradlinig, aber stark cephalad convergierend, Vorder- und Hinterrand schwach 
convex, Hinterecken breit verrundet. Oberflache mit langen Querlinien, von denen 
35-47 die mediane Liinplinie kreuzen, und mit 13-18 weitlaufig verteilten, etwn 
10 p langen discalen Borstchen; da9 jeweile innerste Borstenpear k u n  hinter dem 
Vorderrand und kun vor dem Hinterrand etweg l h p r  als die übrigen Borstchen der 
Scheibe, antero- und postero-angulare Borsten nicht starker ale jene, Hinterrand mit 
meist drei Pwven kleiner Borstchen. - Vorderbeine ziemlich kun. robust, Tarsen 
eehr kun,  unbswehrt, einfach beboretet. 

Pterothorax etwas langer ale breit, Meso- und Metanotum ahnlich queriinig 
skulptiert wie das Pronotum, Mesonotum mit zwei unregelmaseigen Querreihen von 
6- 8 bzw. von 4 Bbrstchen, Metanotum mit drei eolcher Querreihen, von denen die 
postmarginale Reihe 8- 10 Borstchen aufweist; MetascuteUum fehlt. Vorderecken und 
Seiten des Mesosternums abgerundet, Flache weitlaufig querliniert und sparlich 
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beborstot . 3letasternum etaa  gleichartig wie das Metanotum skulptiert, Metasternal- 
Fortsatz zwischen den Hinterhüften ~ünglich-dreieckig, Spitze breit, verrundet . - 
Jlittelbeine sehr kurz, Hinterbeine etwas lhger. 

Abdomen echlanlr. seine Spitze stumpf. Tergit 1 nicht auffallig viel küner als die 
niichstfolpenden Tergite, dicht vor dem Hinterrand mit einer Querreihe von 8 bis 
meist. 10 kleiner Borstchen von der gleichen Liinge wie der auf den Sotae des Thoras. 
:-ihnliche Reihen stehen auch auf den nachfolgenden Tegiten 11 bis \TI, deren Borsten 
aber doppelt so lang sind wie die auf Tergit 1, auf Tergit VI11 sind diese Borsten nocli 
um ein Drittel langer. Discal-Poren ebenfalls dicht an den Hinterrand der Terpite 
(Abb. 13) herangerückt, zwischen den Borsten S 1 und S 2 liegend. Hinterrand der 
Tergite 1 bis VI11 iiiit langein. fein pezahneltem Saum, der von Tergit 1 12-15 /t .  

die der Tergite 11-VI11 20-26 ir lang, aegen der hellen Horperfarbe nicht leicht 
erkennbar. Weder die Subbasal- noch Subapikal-Linie der Tergite stürker auspeprapt 
a h  die discalen Querlinien. Sternite etwas weitlaufiger querliniert als die Tergite; 
Sternite 111-1-11 mit, je einer Qiierreihe von 7-10 etwa 16-18 !I langen Borsten. die 
etn-a um eine Borstenlanpe entfernt vor dem Hinterrand insrrieren, Sternit 11 mit 
ebenfio vielen. aber in zaei Reihen aufget.eilten Borsten, von denen die caudale Reihe 
imiiier mehr Borsten aufweist als die craniale Reihe. Hinterrand der Yternite 11 -VI 
niit eleichartigem Saum wie der der Tergite, der aber jeweils in Hohe des Insortions- 
punktes einer post.marginalen Borste unterbrochen ist. Abdominal-Scgmente IX- S 
zusammen etwa so lang nie oder wenig liinger als breit, kaum liinger als das Pronotuni: 
S e p e n t  S mit eineni bis zur Basis reichenden dorsalen Spalt. Lange der Haupt- 
borsten auf S e p e n t  IX, S 1: 80-87 p, S 2: 94-108 p, S 3: 94- 112 ,u, discale Borste 
25-35 p; auf Segment X, S 1: 74-85 p, S 2: 71-77p. Ovipositor etwa 1,3malsolang 
n-ie das Pronotum. 
Massangaben (L = Liinpe. B = Breite) in p von einigen Korperteilen: Hopf, mediane 
L 99-113, B über Aupen 96-10?, B über Wangen oder Basis 79-89. B der Ver- 
lkgerung über deren Basis 51-61, B über deren Vorderecken 4 8 - X ,  Mundkegel L 
63-74, Fühler Gesamt-L 168- 194; Pronotum, mediane L 126-141, B iiber Vorder- 
rand 88-102, grosste B 129-143, Vorderschenkel L 77-94, Vorderschienen L 6ñ- 
80: Pterothoras, mediane L 150- 174, posste B 132-158, Mesonotum L 61-7?, 
B 130-149, Metanotum L 58-74, B 121-136, Mesosternum L 69-83, grosste B 107 
- 119, B über Hinterrand 55-66, Xetasternum L 39-55, Hinterschenkel L 81 - 100, 
Hinterschienen L 91- 107; Abdominal-Segmente I X - S ,  L 120-136. B über breite- 
ster Stelle ron IX 107-126, Oviposito; L 171-194. Korper Gesamt-L (gedehnt) 
1030-1331 /i. 

5 unbekannt. 
J i a t e r i a i :  22 00 
F u n  d e, Gran-Zanaria: 1 9 (SXF T 1353). Pico de Bandama, 500 m SS, an 

kurzem ausperupftem Gras auf Aachenhang, 5.1V.1963. - 2 @ (SMF T 1842). La 
Atalaya bei Santa Brieida. von Gras Hyparrheuia h h a  (LINXDWS) STAPF gekatschert, 
25.11.1964. - 2 $9 (SMF T 1989), Barranco Los Tilos, 500 m NS, aus halbtrocknen 
Grasbüscheln geklopft,, 11.111.1964. - 5 92 (SMF T 1455), Agaate, auf blühendem 
Aitdropogon sp., ll.IV.1963. - 1 9 (SMF T 1955)9 Apaste, von gemischtem Gres- 
bestand pekatschert, 8.111.1964. - 11 $?? (SMF T 1900). Barranco de Moqán,Oberlauf, 
400 m hTI*', von der Basis von Grasbüscheln abgeklopft, 3.111.1961. - AlleExemplare 
R. ZUR STRASSEN leg. 

-4 iiaphothrips aianulicornis nsp. 

Abb. 14 
D i a g n o s e: Eine grosse, dunkelbraun gefarbte, voliflügelige Art eus der Unter- 
gattung HemiOnaphoth,rips, deren mittlere Fühlerglieder echlank und lenq gestreckt 
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sind und durch nielirerc iVirtei von Mikrosetulae wie geringelt erscheinen. deren Beine 
gelb und die 1-orderflügel ausser der hellen Basis graubraun gefarbt, sind, der eine 
postero-anqulare Borste auf deni Pronotum und der Zahnchenkamm am Tergit \TI1 
fehlen und bei der die innersten Discalborsten der Tergit.e unauffiillig sind imd weit 
auseinanderst ehen . 

B e s c h r e i b u n g: 2 (macropter): Kopf, Pterothoras und Abdomen dunkel- 
braun. Pronotuni braun, alle Beine gelb, lediglich Hinterschenkel und -schienen dorsal 
mit braunlicher Tonung; Fühlerglied 1 graubraun, 11 gelb rnit hellbrauner Innen- und 
Aussenkante, 111 iuid IV gelb, V gelb, von der Mitte an zunehinend stiirker braun 
getont, VI dunkelbraun mit. schwach aufgehellter Basis und Spitze, VII- IS braun; 
Vurderflügel praubraun, basales Fünftel fast farblos, das nachst, anschliessende 
(farbige) Fünftel ain intensivsten vom ganzen farbigen Teil getont, von da an zur 
Flügehpitze hin allniiihlich helier werdend, Fransen braun bis dunkelbraun, nament.- 
lich ani Hint,errand. Ader des blaasen Hinterflügels braun; Korperborsten braun bis 
dunkelbraun . 

Kopf kauni kürzer als breit, Seiten schwach geerundet, Basis gerade. Dordflache 
apicad vor den Ocellen mit unregelmbigen Querlinien und zwei Paaren kleiner ante- 
ocellaren Borstchen. Flache zwischen den hinteren Ocellen und Kopfbasis mit einer 
Anzahl von Querlinien, die sich oftmals miteinander verbinden und sich bis auf die 
Ventralseite hin fortsetzen, Wangen daher bei 'Dorsal-Ansicht wie fein gesiigt aus- 
sehend. Inter-ocellare Borstchen schwach, kaum 15 p Lange erreichend, zwischen den 
hinteren Ocellen inserierend, Scheitel mit vier Paaren diiner post.-okularer Borstchen. 
Augen normal. knapp 50% der Kopfseiten einnehmend. Ocellen gross, die hinteren 
rnit einem Langsdurchmesser von 20 p. - Fühler gestreckt. (Abb. 14), Glieder schlank, 
Glieder 111-VI ron nahezu gleicher Lange, Glied IV fast dreimal so lang wie breit. 
Glieder 111-Y mit je 6-7 Wirteln von Mikrosetulae, daher wie geringelt ausseliend; 
Sinneskegel von 111 und I V  gegabelt, die Aste 15- 19 lang, Glied IV noch rnit einem 
rudimentiiren Kegel aussen, V mit einem inneren, 16 p langen und je einem ausseren 
und ventralen rudimentaren Begel, VI mit einem 30 p langen, subapical sitzenden 
inneren Sinneskegel und einem rudimentiiren ausseren Hegel, T r l I  mit einem 19 p 
langen ventralen und VI11 mit einem 20 p langen ausseren Sinneskegel. Lange (L) 
und Breite (B) in ,II der rechten Fühlerglieder des Holotypus (111 ohne Pedicellus): 

Glied L B Glied L B 

1 29 29 
11 42 29 

111 55 20 
IV 55 19 
V 53 19 

VI 52 18 
VI1 13 12 

1111 12 i 
Ix 22 6 

Pronotum 1,6 mal so breit wie lmg, Seiten deutlich gerundet, Fltiche hinter dem 
Vorderrand und vor dem Hinterrand mit einigen langen Querlinien, zur Scheibenmitte 
hin die SMptur verloschend; Hinterecken ohne markante postero-angulere Borste, 
an deren Stelle eine etwas verdickte, 20-22 p lange Borste, in den Vorderecken eine 
gleichartige Borste, Discalborsten fein, etwa 14 p lang, 20 an der Zahl. - Vorderbeine 
einfach. 

Pterothoras nur 1,l- 1.2 mal so lang wie breit, alle dorsalen Notae deutlich skuip- 
tiert, normal beborstet, Metascutellum relativ groee. - Mittel- und Hinterbeine 
normal; nicht besonders schiank, Hinterschienen kraftig bedornt. - Vorderflügel im 
Vergleich zu dessen Lange eher schmal als breit, Borsten dünn, Costa rnit 30-34 

Borste 
2 (1inl;i 

-4bc 
iincl fei 
artiger 
Tergit t 
Poren 
Bowtei 
gleichlí 
Lange 
Hinter 
sorisch 
s 2: 11 

Massar 

Pronot 
thoras 
B 152, 
rand 1 
SchupF 
rand 4: 
1780 p 

1\1 a 
H o  

halbho 
B e z i  
Hemi 

Kopf 1 

c3 u 



.Irten 

Feine 
? eine 
VI11 

i weit 

inkel- 
lorsal 
- und 
xaun 

+ende 
i i  zur 
nen t - 
,n bis 

ram; 

lache 
ante- 
einer 
if die 
aus- 

n den 
chen. 
teren 
ilank, 
breit, 
Iiend; 
ineni 
seren 
mden 
19 /c 

e (L) 
dlus): 

' dem 
mitte 
>rste, 
i eine 
beine 

kulp- 
beine 
*el im 
,-34 

Cauir. BIOLOCICAE VOL 28 Xr 6 

Abb. 14. Anapholhmps (Hernianaphoth~pe) annu- 
Ziconiis n.sp. - Rechter Fühler von Glied 11 -1s  
dorsal, 9 (Holotypus SMF T 1810), Lanzarote. 
x 230. 

Borsten, Hauptader (Radius) mit 4 + 2  Borsten bis kurz hinter die Adergabelung und 
2 ílinker Flügel) bis 3 (rechts) disalen Borsten, Nebenader (Media) mit 9- 10 Borsten. 

Abdomen normal geétaltet. Tergite und Sternite mit voilsthdiger Subbasal-Linie 
und feiner Linienskulptur, die auf den Tergiten nach den Seiten hin zunehmend netz- 
artieer wird, eine Subapikal-Linie fehlt Tergiten und Sterniten. Subbasal-Poren der 
Tergite die Subbasal-Linie berührend oder bis zu 6 p caudad davon abgerückt, Discal- 
Poren zwischen Mitte und Hinterrand eines Tergites liegend. Die innersten (discalen) 
Borsten der Tergite sind am dünnsten und kürzesten von allen Borsten eines Tergites, 
gleichlang bleibend, also nicht von Tergit zu Tergit von proximal nach caudal an 
Lange zunehmend, ihr Abstand voneinander gross. durcbchnittiich 55 p betragend. 
Hinterrand von Tergit VI11 ohne Spur eines Zahnchenkammes. Sternite ohne acces- 
sorische Borsten. Lange der Hauptborsten auf Abdominal-Segment IX, S 1: 85-99 p,  
S 2: 119 p ,  S 3: 119 p ;  auf Segment X, S 1: 94 p ,  S 2: 81-84 p .  Ovipositor 332 p lang. 
ñíassangaben (L = Lhge ,  B = Breite) in p von einigen Korperteilen des Holotypus: 
Kopf L 153, gcosste B 163, Aiigen L 72, Mundkegel L 75, Fühler Gesamt-L347; 
Pronotum L 142, B am Vorderrand 187, gcosste B 228, Vorderschienen L 119; Ptero- 
thorax, mediane L 327, grOsste B 286, Mesonotum L 97, B 181,Metanotum L 78, 
B 152, Metaecutellum L 60, B 123, Mesosternum L 142, grosste B 255, B am Hinter- 
rand 159, Metasternum L 132, Hinterschienen L 189, Vorderflügel L 945, Büber 
Schuppe 74, B in der Mitte 62, L der lhgsten Franse am Vorderrand 180, am Hinter- 
rand 435. Hinterflügel L 879; Abdominal-Segmente IX+X L 207. Korper Gesamt-L 
1780 p (gestreckt). 

8 u n b e h t .  
M a t e r i a l :  1 9 .  
H o 1 O t y p u 6 :  $? (SMF T 1810), Lanzarote, Vaiie del Rincon (bei Haria), von 

halbhohem frischem Gras gekiitschert; R. ZVR STRASSEN 22.11.1964 leg. 
B e z i e h u n g: A. annulicmie n.sp. steht unter den dunklen Arten des Subgenus 
Hedanaphoihrips  wohl etwas isoliert, da ihm der Zahnchenkamm auf Tergit W I  
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kiinzlich fchlr. di t .  postem-anguiarr Borste des Pronotuni nicht stiirker al3 dic post - 
niarrinalcii Borarcm prononcieit ist und dic Haupthorsten auf -Abdominal-Sepent I S  
90- 130 !i lany sind. d. posticr~ius I<ICHTER ist fiueeiios (apter) und hat an den dunklcn 
E’uhlcrn nur diz Giietlcr 11 und 111 hell. 

d uaplioth rips la 1 1  j iaenc n.sp . 

D i a F n o s c: Eine mittclspssc bis grosse, he11 gefiirbte Art aus der Unrergtrttuiiz 
He>nici/iai,hoth,.ii~s. &e sich auszeichxiet durch ein ltunes und etwas pedrungenes 
Fühlei.~iir(1 \-, crosse Orcllen. ein Pronotuni, das deiitlich breiter als lang ist unci jetler- 
seits eiric. 13- ? t i  !t langr. postcro-angulare Borste triigt, durch ineist 6 Disralborsten 
auf del. HniiptaA>r dcr I-orderf iüpel und durch je einen vollstündigon, feinei Ziihnchen- 
kaniiii i i i i i  Hintrrrantl der Terpite TI1 iind VIII. 0” mit oralen areae porosae aiif den 
Sterniten IV-1x1. Tergit I S  oline discale Dornen. 

B ct s c 1i r c i b ii ii g :  9 (inncropter): Korper graupelb gefiirbt, Kopf. Pro- iind 
I’terothorns biswc4en init zart hellbraunem Ton, Beine gelb; Fühler fast pleichiniissig 
eraii oder rraubraiiii. nur Glied 1 weisslich, Glieder 111 und I V  oder 111-1- oft in der 
basalen Hiilftr undcutlich heller; Korperborsten graugelb bis braun, Vorderflüpel 
schn-ach grau prriibt. Helle Esemplare zeigen trübe Flecken in der basalen Hiiifte 
des Pronotuin iind im basalen Teil der Terpite; 

Kopf kurz, durclischnittlich 1,4 mal so breit wie lnng, die Seiten parallel. niir sehr 
schwicii gerundet, Basis gcrade. Augen p o s ,  etwa 66-70/; der Kopfs-iten ein- 
nehmend, spiirlicli beharrrt; Ocellen groas, die hinteren 13- 1 G  p lang, 11-  14 11 breit. 
Dorsalflache jeweils neben dem vorderen Teil des Augeninnenrandes etwas eingesenkt ; 
Flache zn-ischen den Augen und der Kopfbasis mit mehreren langen Querlinien. die 
sich bis auf die Ventralseite hin fortsztzen. In der Regel zwei Paar ante-ocellare 
Borstchen. inter-ocellare Borstchen 13- 1 i  p lang, dicht. vor den hinteren Ocellen in- 
serierend, aber dichter zusammen stehend als diese; post-okulare Rejhe RUS meist. fünf 
Borstchen-Paaren beefitehend, ron denen die des innersten Paares fast die Liinee des 
inter-ocellaren Paares erreichen und etwa ebenso dicht zusammen stehen wie diese. 
- Fühler normal. die mittleren Glieder eher etwas gedrungen als schlank, Glieder 11 
uncl V fast, gleiclilang, Sinneskegel der Glieder 111 und I V  gegabelt, die Keglast,e dirk, 
Glied 1: mit kleiner ventraler Sinnesplatte in Hohe der Basis des inneren Sinneskegels. 
Lanpe (L) und Breite (B) in ,u der Fühlerglieder des Holotypus und in Klammern die- 
jenigen der kleinsten und grossten Paratypoide (111 ohne Pedicellus): 

Glied L B Glied L B 

1 22 (20-23) 25 (24-2G) T T  35 (33-39) 15 (16-18) 
11 33 (31-37) 35 (24- 26) VI1 12 (11-13) 12 (11-14) 
111 40 (33-43) 19 (18-19) VI11 12 (10-13) 9 (8- 10) 
I V  38 (35-42) 18 ( l i - 19 )  IX 19 (16-20) 5 ( 5 -  6) 
V 32 (30-38) 19 (17-19) 

Pronotum 1.4 mal so breit wie lang, die Seiten schwach gerundet, in ihrer Mit,te 
etwas eingedrückt , Hinterecken breit verrundet; Flache dicht besetzt mit feinen 
Querlinien, die oftmals auf der Mitte der Scheibe verloschen, etwa 27-34 aolcher 
Querlinien kreuzen die mediane LB;n_slinie; antero-marginale und discale Borstc hen 
zart, letztere 34-40 an der Zahl (selten über 50) ,  5-11 p lang; Vorderrand oler 
Vorderecken ohne ein kraftiges Borstchen, Hinterecken mit einer dicken, 15-26 p 
langen postero-@aren Borste, Hinterrand mit gew6hnlich vier Paeren marginaler 
Borstchen. - Vorderbeine schlank. T a m n  gestreckt. 
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Pterothoras 1.2- 1.3 mal so l a w  nie breit. dorsale Sotae normal proportionierr. 
rinfach skulptiert, und beborstet, subantero-marginale Borsten des Metanotum etwaz 
Iünper als die discalen Borsten. JZesost.ernuni etwa so lang wie am Hinterrand breit . 
ebenso wie das Netasternum kaum erkennbar querliniert und sparlich beborstet. - 
JIittel- und Hinterbeine schlank, ietztere lang gestreckt,. - Vorderflügei breit: Borsteii 
kurz, verdickt. ihrer dunklen Farbe negen leicht zu sehen, Costa rnit 24-29 Rorsten. 
Hauptadcr (Kadiiis) mit 5 + 2  oder 6- 1 oder 6-3 subbasalen Borsten und meist 3 - 1  
oder 3 + 2 (auch 2 c 4 oder 4 + 2) dist,alen Borsten, Nebenader (Media) mit meist 9 - 11. 
seltener bis 14 Borsten, von denen eine bis drei basad vor der Qiierader stehen. 

-4bdomen normal proportioniert . Tergite und Yternite mit. feinen langen Qiierlinieii. 
dic sich mehrfarh miteinander verbinden, jeneils rnit rollstündiper Subbasal-Linic. 
aber ohne Subapikal-Linie; Subbaaal-Poren der Tergite in der Regel weit apicad von 
der Subbasal-Linie abgerückt. Discal-Poren der prosimalen Tergite etwa in der Nitte 
zwischen Subbasal-Linie und deni Hint,errand liegend, diejenigen der dist,aien Tergite 
niiher zum Hinterrand gerückt. Borsten dcr Tergite kraftig, aber nicht verdickt, die 
des innersten P a r e s  deutlich lanper als die des nachat ausseren Paares i d  von Tergit 
VI an caudad erheblich an Lange zunehmend, Rorsteniange des innerstm Paares aiif 
Tergit 11-1-: 17-2G p, auf Tergit 1711: 32-48 p; Insrrtionsstelie des innersten Paarea 
n-eit cephalad vor den Discal-Poren liegend, ausser auf Tergit. T7111 der Subbasai-Liniz 
reniihert, Abstand dieser Borst.en voneinander gering, wenn auch nicht so aiiffallend 
nie bei manchen &ten der Gattung. Hinterrand von Ter@ VI11 mit einem vollstkii- 
dioen, sehr feinen Zahnchenliamm (8-9 ,u lang); aiich Tergit 1-11 rnit eineni solcheii 
Kamm, der aber unregelmassige Lücken aufweisen kann und dessen Ziihnchen deutlicli 
kürzer sind; bisweilen finden sich sogar seitiich am Hinterrand von Tergit \TI Reste 
eines reduzierten Kammes. Sternite ohne weitere besondere Jíerkmale, accessorische 
Borsten fehlen. Abdominal-Segmente IX +X zusammen kürzer als an der Basis von I S  
breit. Liinge der Hauptborsten auf S e p e n t  IX, S 1: 55-85 p ,  S 2: 54-10:! 11, S 3: 
49-E5 ,u; auf S e p e n t  X, S 1: 41-61 p, S 2: 41-68 p. Ovipositor durchschnitt~lich 
1,7-1,8 mal so lanp wie das Pronotum. 

JIassangaben (L = Lange, B = Breite) in ,u von einigen Korperteilcn des Holotypiis 
und in Klammern diejenigen der kieinsten und grossten Parat.ypoide: Kopf, niediane 
L 119 (94-129), B über Aupen 142 (133-149). Augen, dorsale Lfiü(58-74),Fühier 
Gesamt-L 255 (226-274); Pronotum. mediane L 119 (98-129), B am Vorderrand 
158 (142- 178), posste B 181 (166- 194), Vorderschenkel L 122 (113- 127), Vorder- 
schienen L 119 (103- 129), Vordertarsen L (ohne Endblase) 66 (61 -71); Pterothoras, 
niediane L 265 (240-297), grosste B 229 (213-282). Mesonotum L 79 (61-84). 
grosste B 145 (130-l58), Metanotum L 68 (63-81), R 117 (113- 126),Metascut~ellim 
L 39 (30-48). B 95 (93-103), Xesosternum L 119 (100-138), grosste B 186(171- 
200). B am Hinterrand 112 (100-133). Metasternum L 87 (68-97). Hinterschienen 
L 158 f 157- 195). Hintertarsen L 87 (81 - lOO), Vorderflügel L 720 (625-807). Büber 
Schuppe 89 (85-103), B in der ñlitte U3 (58-74). L der 1angstenFranse amVorder- 
rand 113 (105-148), am Hinterrand 291 (258-313), Hinterfiügei L G65 (553-762), 
L der lihnsten Frense 199 (184-213): Abdominal-Semnente I X I S .  L 139 (119- 
152), po&e B über IX 152 (125- 173), Oripositor L201(181-229).Korper Gesamt-L 
1306 (1185-1563) p.  

8 (mamopter): Dem Weibchen sehr aiinlich, aber wesentiich kleiner und rnit küneren 
Borsten, meist noch etwas helier gefiirbt, vor allem die Fühler, bei denen nur die 
Spitzenviertel der Glieder 111 -1' paiibraun sind, der übrige Teil dieser Glieder aber 
graugelh ist, Giied 11 paugelb, Glieder VI-IX graubraun. Lange (L) und Breite (B) 
in p der Fühlerglieder eines mittelgrossen Paratypoid-3 und in Klammern die der 
kleinsten und grossten Exemplare (111 ohne Pedicellus): 
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Glied L 13 Glied L B 

1 -70 (19-22) 24 (22-23) VI 31 (30-33) 16 (16-li)  
11 33 (31-3i) 24 (24-25) X-II 12 (11-12) 12 (11-12) 

111 37 (31-39) 18 (1s-19) VI11 12 (10-11) 10 (8-10)  
IV 34 (32-37) 1s (l i-18) 1s 19 (1;-19) 5 ( 5 )  
1- 31 (29-34) 17 (la-19) 

Die vier dorsalen Borsten auf Ter@ IB kraftig, nicht dornartip. massig lang, 
Borsten des inneren Paares dicht vor dem Hinterrand stehend, die des ausseren Paares 
etwa in der Mitte zwischen Vorder- und Hinterrand; Hinterrand in tiefem Bopen aus- 
geschnitten. Ein schrag nach hinten und sumen gerichteter, 15-19 I( langer, haken- 
artiger Dorn befinciet sich kurz vor der verrundeten Hinterecke (Lateral-Ansicht) der 
sich dorsal hochbiegenden Seitenkante des Sternites 1X. St.emite IV-VI1 mit je einer 
miissig prossen, oralen area porosa, die dicht bis an die Subbasal-Linie lieranreicht . 
Messangaben (L = Lange, B = Breit,e) in I( von einigen Korpert,eilen einesmitt,el- 
grossen Parat,ypoid-d und in Iilammern diejenigen der kleinsten und prwten Perat,y- 
poide: Hopf. mediane L 97 (90- 107), B über Augen 138 (132- 149), Fühler Gesamt-L 
231 (222-244); Pronotum L 103 (97-104), grosste B 154 (148-159),Vordemchienen 
L 103 (99-113): Pterothoras, L 213 (191-242), gr6sste B 196 (181-213), Hint.er- 
schienen L 152 (13% 161), Vorderflügel L 600 (530- 614). B über Schuppe 77 (73- Sl), 
L der Borst,en auf Ter& IS, S 1: 39 (36-45), S 2: 30 (28-35); Lanp-IQuerdurch- 
messer der area porosa auf Sternit IV: 17/36 (13-17/32-46), V: 17/41 (14-18/ 
29-48). TI: 18/39 (14-18/30-42), VII: 17/33 (12-18/31-42). Iiorper Gesamt-L 

31 a t e r i a 1: 44 dd, 159 9. 
H o 1 o t y p u s: 9 (SMF T 1272’1). Fuerteventura, Gran Tarejai. auf blühender 

Launaea apinoan BOISSIER (Composite), R. z m  STRASSEN leg. 30.111.1963. 
P a r a t y p o i d e: Lanzarote: 11 99 (SMF T 1803). Alt.ña. Ganada, 350 ni h’X, 

20.11.1964: 3 $2 (SXF T 1147). Yaiza, 16.111.1963; 6 (S3f.F T 1166), Giiirne, und 1 2 
(SMF T 1165),’ Macher, 18.111.1983. SRmtlich auf Launaea spinoaa BOISSIER. 

Fuerteventura: 2 88, 30 99 (SMF T 1205), Puerto del Rosario, 24.111.1963; 8 d8, 
37 99 (SJIF T 1265). Puerto de la Torre, 29.III.1963; 25 dd, 40 Qg (SMF T 1273), 
Gran Tarajal, 30.111.1963; 9 $6. 20 $29 (SMF T 1297), Chilegua, 3.1T.1963; 3% (SMF 
T 1278). Istmo de la Pared, 30.111.1963; 3 (SMF T lSSi), Cofete/Halbinsel Jandia, 
31.111.1963. - Alle Exemplare auf blühender Launaea spinoaa BOISSIER. 

Gran Canaria: 4 (F3 (SMF T 1858), Barranco de Tirajana, 550 m NnT, auf blühender 
Launaea sphosa BOISSIER, 27.11.1964. - Samtliche Serien R.  ZUR STR-4SSEN leg. 

1082 (1001-1145) ,U. 

B e z i e h u n g: Bisher ist nur eine europaische Art aus der Untergattung Hemi- 
anaphotliripa bekannt , namlich articuloaw PRIESNER, die feuchte Standorte liebt und 
meist in der apteren Form gefunden wird. Die macroptere Form dieser Art unter- 
scheidet sich von der neuen kanarischen Art durch die helleren basalen Fühlerglieder, 
den langeren Iiopf, der nur 1,2 mal so breit wie lang ist, durch die verkümmerten 
Ocellen, die küneren und breiteren Tarsen, den Mangel einer prononcierten postero- 
angularen Borste auf dem Pronotum, die Stellung der dicht vor dem Hinterrand liegen- 
den Discal-Poren der Tergite, die Reihe der in spitze Zipfel ausgezogenen Pliittchen 
am Hinterrand der Tergite VI1 und VIII (statt eines Kammes), und durch das aptere d. 

A.  launaeae n.sp. scheint indessen naher verwandt zu sein niit A. k+selevae DJA- 
DETSCEEO (a- Kasachstan) als mit der eben verglichenen Art. Diese eusgesprochen 
graminicole asiatische Art hat im Gegensatz zur kanarischen Species dunkelpaue 
Beine, deutlich aufgehellte mittlere Fühlerglieder, einen etwa ebenso langen wie breiten 
Kopf, etwa gleichlange Fühlerglieder IV und V (bei Zaunaeae ist V wesentlich kürzer 
als IV) und eine 32-44 I( lange postero-angulare Bomte auf dem Pronotum (gegen 
15 -26 p bei der neuen Art); ausserdem ist das d von kisaelevae fl@ellos (apter). 
A .  C U P ~ C ~ ~ M B  MoRIsox. (aus Süd-Australien) ist gelblichbraun, hat keine starker be- 
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ronte postero-anpulare Borste auf dem Pronotum und 14-20 14 langen Zahnchenkamm 
aii Tergit VIII. A .  teraus MORISOS (Australien) ist eine robustere rlrt mit langeren 
Fuhlereliedern (L von 111: 49 ,u, IV: 46 p, VI: 43 ,u). der eine ausgepragte postero- 
anrulare Borste auf dem Pronotum fehlt und bei der das 3 am Hinterrand von Tergit 
IS in der Mitte zwei dicke dornartige Borsten tragt. 

-4 t !  nl-111 0th rips e cers i n.sp . 
D i a g n o s e: Eine mittelgrosse, he11 gefarbte Art BUS der Untergattung Atiupkothrips, 
dzren Kopf riel breiter ist als lang, deren Fühlerglied 11 etwas langer ist als jedes 
riiizelne der Glieder 111 -V, die untereinander fast gleichlanp sind. deren Mitteihüften 
viel weiter auseinander stehen als die Vorderhüften, deren Aderborst,en auf den 
i'orderflügeln kurz, dick und sehr dunkel gefarbt sind, und deren Tergit VI11 am 
Hinterrand einen vollstiindigen. sehr feinen Zahnchenkamm tragt. 

B e s c h r e i b u n 6: 9 (macropter): Korper einachliesslich Hinterleibsspitze he11 
p u g e l b  gefarbt, Pro- und Pterothomr ein wenig dunkler getont und p u  pefleckt, 
Tergite an den Seiten mit ineist zwei kleinen graubraunen Flecken, Horperborsten 
aiigemein braunlich; Fühlerglied 1 weisslich, 11 graubraun, Glieder 111-V graugelb 
mit dunklem Spitzendrittel oder -viertel, Glied VI am dunkelsten, dunkel graubraun, 
Glieder VI1 und VIII graubraun; Beine gelb, Schenkel graugelb, Vorderflügel grau- 
braun, deren Fransen gelbgrau, Aderborsten dunkelbraun, Hinterflügel hyaiin mit 
peubraunen bis bramen Fransen. 

Kopf etwa 1,4-1,O mal so breit wie h g ,  die Seiten parallel, schwach gerundet, 
Basis fast gerade. Aupen spiirlich behsest, etwa 62-6504 der Kopfseiten einnehmend; 
Ocellen normal gross, Dorsalflikhe zwischen den Hinterrandern der Augen und Kopf- 
basis mit bis zu 10 langen Querlinien, die bis auf die Ventralseite reichen. Ein P a r  
ante-ocellare Borstchen befindet sich neben dem Innenrand der Augen in H6he des 
vxderen Ocellus, ein zweites spicad vor diesem Ocellus; inter-ocellare Borstchen in 
del Nitte zwischen dem vorderen Ocellus und einem der hinteren Ocellen ins-rierend, 
12- 15 ,u lang; post-okulare Reihe aus sechs Borstchen-Pactren bestehend, von denen 
die drei innersten Pactre innerhalb des Raumes zwischen den Innenriindern der beiden 
Augen stehen. - Fühler normal, die mittleren Glieder kaum als schlank zu bezeichnen, 
Glied 11 etwas lihger als jedes einzehe der Glieder 111-V, diese untereinander fest 
gleichlang, besonders 111 und V, Glied V nur wenig zur Spitze hin verjiingt, Glied VI 
mit feiner subapikaler Quernaht, Glied VI11 um die Halfte liinger ais VII, Sinneskegel 
der Glieder 111 imd IV gepbelt, Glied V mit sehr kleiner ventraler Sinnespl&te. Lange 
(L) und Breite (B) in p der Fühlerglieder des Holotypiis und in Klammern diejenigen 
des Paratypoid (111 ohne Pedicellus): 

Glied L B Glied L B 

1 19 (201 23 (231 V 31 132) 16 117) 
11 33 (34j 23 i23j 

111 31 (32) 17 (16) 
IV 29 (31) 16 (16) 

Pronotum etwa 1,6- 1,7 mal so breit wie lang, die Seiten parallel, in der Mitte ein 
nenig eingedrückt, Hinterecken breit vernindet; Flache mit wenig deutlichen feinen 
Querlinien besetzt, die kurz hinter der Mitte in einem bomtenfreien, queren Areal fa& 
verloschen, 19- 22 solcher Linien kreuzen die mediane Langslinie; h t l i c h e  B6retchen 
verdickt, durchschnittlich 13-15 p lang, auf der Scheibe 23-27 an Zahl, die postero- 
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angulare Borste jedcrseits mit 17 11 Lance kaum grosser als die iibrigen Borstchen. 
Hinterrand mit rier Paaren von marginalen Borstchen. - Vorderbeine normal. 

Pterothoras 1,l-1.2 mal so lang wie breit, dorsale Sotae normal proportioniert, 
etwas weitliiufig skulptiert und niit verdickten Borst,en besetzt. Me~ost~ernuni etwa 
ebenso lang wie ani Hinterrand breit, kaum erkennbar querliniert iind sparlicli bebors- 
tet. - Mittel- und Hinterheine einfach, letztere nicht, besonders lang. - T-orderfliigel 
breit. Aderborsten kurz und verdickt,, ihrer dunklcn Farbung wegen put sichtbar. Costa 
mit 22-24 Borsten. Hauptiider (Hadius) rnit 5-2 (aucli 5 + l  oder 4- 2) siibbaxalen 
iind 4-7 oder 3-2 distalen Borsten, Sebenader (Media) mit 10-12 Borstcn. von 
denen 2-3 basad vor der Querader stehen. 

-Abdomen normal proport ioniert . Tergite rnit feinen. langen, sich mehrfacli niit - 
einander verbindenden Querlinien, Subbasal-Linie vollstiindig, Subapikal-Linie fchlt : 
Siihbasal-Poren entweder dic üubbasal-Linie berührend oder bis zu ihreiii eigenen 
Durchniesser con dieser apicad abgerückt, Discal-Poren etwa in der Mitte liepend 
zívisclien Subhasal-Linie und dem Hinterrand cler Tergite, bei Tergit VI11 iintl IS 
aher noch dichter zum Hinterrand gerückt; Borsten kraftip ohne verdickt zii sein, die 
des innersten Paares aiif den Tergiten 11-V allerdings sehr dünn, auch kürzer als die 
iiusseren Borsten. Borstenliinge des innerst,en Paares auf Ter@ TI-V: 13-1; ,u, 
von Tergit. VI an an Starke und Lange zunehmend, auf Tergit VI11 2;-30 11 er- 
reichend, Abstand dieser Borsten auf Tergit 11 -VI 17 - 24 p, ihre Insertionsstelle 
cephalad coi  der Verbindungslinie der beiden Discal-Poren liepend. Hinterrand ron 
Tergit 1'111 mit eineiii \-ollstlindigen Kamm sehr feiner Znhnchen von durchschnittlicli 
7 Lange; Reste eines sihr kurzrn Zahnchenkammls finden sich an den Seiten des 
Hinterrandes pon Tergit 1711. üternite ahnlich skulptiert wie die Tergite, Stibbasal- 
Linie rollatiindig. Subapikal-Linie fehlt , accessorische Borsten nicht vorlianden. 
Abdominal-Sepnente IX- X zusenimen penommen etmas kiirzer als an der Basis ron 
I X  hreit. Lange der Hauptborsten auf Segment IX, S 1: 44-46 p .  S 2: 40-45 p, 
S 3: 44-49 11, discale Borste 18-21 11; auf Segment X, S 1: 40-44 11. S 2: 41-44 p. 
Oripositor etwa 1.8 inal so lang wie das Pronotuni. 

Massanpabcn (L = Liinge, B = Breite) in ,u von einipen ICorperteiien des Holotypus 
und in Klammern diejenigen des einzigen Paratypoid: Kopf, mediane L 81 (90).B 
über Augen 118 (129), Augen. dorsale L 52 (SU), Fühler C;esanit.-L 207 (218); Pronotum, 
mediane L 95 (97), grosste B 161 (166). Vorderschenkel L 100 (105),Vorderschienen 
L 90 (93): Pterothoras,mediane L 213 (219), grosste B 190 (189),fiIesonotuni L 59(61), 
13 130 (132). hIetanotum L 61 (58 ) ,  B 107 (102), Metascutelluni L 31 (22). B 86 (89), 
Xesosternum L 94 (96), grosste B 154 (149), B am Hinterrand 97 (97), Metasternum 
L 61 (64), Hinterschienen L 129 (131), Vorderflügel L U26 (U33), B über Schuppe 76 
(77). B in der JIitte 49 (as), L der lanpsten Franse am Vorderrand 101 (99), am Hinter- 
rand 239 (245), Hinterflügel L 48i (478), L der Iiingsten Frame 168 (168);Abdoniinal- 
Seeinente IS-X,  L 113 (116). grosste B über IS 125 (123), Ovipositor L 178 (181). 
Korper Gesamt.-L 1063 (1129) p .  

' 

5 unhekannt. 
M a t e r i a l :  2 e. 
H o 1 O t y p u s: 0 (SMF T 1206'1), Fuerteventura, Puerto del Rosario, aufhlühen- 

dem Tragaitum moquiiii WEBB (Chenopodiacee) in Strandnahe; R .  z m  STRASSEX 
24.111.1963 leg. 

P a r a t y p o i d: 1 9 (SMF T 1206'2), Fuerteventura, zusammen mit deni Holo- 

B e z i e h u n g: Aus der Untergathng Anaphothrips kommen unter den he11 gefarbten 
Arten nur solche für einen Vergleich mit eaersi n.sp. in Frage, bei denen auch die 
Hinterleibsspitze he11 ist, deren Sinneskegel auf den Fühlergliedern 111 und IV ge- 
gabelt sind und bei denen auf dem Pronotum eine hervorstehende langere postero- 
angulare Borste fehlt . Nech diesen Einschrankungen bleibt nach meiner Kenntnis nur 

typus. 
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dJSC?I l . i l8  (MCLLER) ubrig, ein aeit rerbreiteter Fransenflugler, der aucii auf den 
Kanaren beheimatet ist. Diese altbekannte graminicole Art unterscheidet sich jedoch 
von der neuen Art auf den ersten Blick durch gestrecktere Fühlerglieder, die von Glied 
111 an bis zum Endgiied zunehmend dunkler werden, durch schlankeren Hopf, der 
fast ebenso lang wie breit ifit, durch helle, unscheinbare Aderborsten auf den uber 700 I I  
lanpen Vorderflugeln und durch andere Verteilung der grauen Flecken auf den Tergi- 
ten, wo sie meist in der Mitte und beiderseits davon liegen statt an deren Seiten. 

Diese Art se¡ dem Initiator und Leiter der entomolopisch-geologischen Kanaren- 
Espeditionen 1963 und 1964, Herrn A.T.FONS EVERS, Krefeld, pewidmet aus Dankbar- 
keit fur die Aufforderung zur Teilnahme und fur die vielseitige Unterstiitzung wahrend 
der Feldarbeiten. 

Psilothrips miizutua n.sp. 

Abb. 19, 16. 
D i a g n o s e: Eine kleine, allgemein dunkle Art mit hellen Korperborsten und nur 
schwach getrübten, ungebanderten Flügeln, mit dunklen, an beiden Enden aber he11 
abgesetzten Schenkeln und Schienen, h6chetens 14- 18 p langen postero-marginalen 
Borsten auf dem Pronotum und 36-42 y langen Borsten am Hinterrand des 
Abdominal-Segmentes IX. . 

B e s c h r e i b u n g: 9 (macropter): Korper dunkelbraun gefarbt, Hüften (coxae) 
dunkelbraun, Schenkelringe (Trochanter) weisslich, Schenkel u.nd Schienen braun bis 
dunkelbraun, jedoch erstere sowie Vorder- und Mittelschienen jeweils an der Basis 
sehmal, an der Spitze breiter, und Hinterschienen mwohl an der Baeis & auch an der 
Spitze breit weisslich gefarbt, Beine dadurch gebiindert erscheinend, Tarsen weiss rnit 
dunkler Stabendplat.te. Fühler allgemein graubraun, Glied 11 am dunkelsten, Giied III 
am hellst,en, Glied IV oft in der basalen Halfte und V unmittelbar an der Basis schwach 
aufgehellt! Glieder 111 und IV rnit etwas intensiver get6ntem Distctlrand. Vordrrflügel 
schwach gelblich oder he11 graugelb getrübt, im Bereich der Adergabelung meist, eine 
Spur dunkler gefarbt, sonst ungebandert. Aderborsten blaas, Fransen tief dunkelbraun, 
Hinterflügel hyalin, seine Fransen tief dunkelbraun. 

Kopf (Abb. 15) quer, 1,8- 1,9 mal so breit wie lang, ohne Spur einer Verliingerung 
zaischen dem Vorderrand der Augen und der Fühlerbasis, Seiten gerundet, zur Basis 
hin stark convergierend. Augen gross, 68- 75”/0 der Kopfssiten einnehmend, dorsad 
sich empor wolbend, laterad aber nicht hervortretend, Hinterrand dorsal viel breiter 
rerrundet a1s ventral. Ocellen auf einer gemeinsamen Beule sitzend, deren Grundriss 
abgerundet dreieckig ist. Dorsalflache apicad vor den Ocellen fein runzelig, basad 
dahinter dicht querliniert. Inter-ocellare Borstchen 8 - 10 p lang, verdickt, jeweils 
etwa in der Mitte zwischen dem vorderen und einem der hinteren Ocellen inserierend; 
seit,lich neben dem Ocellenhügel etwa in Hohe des vorderen Ocellua zwei Paare kleinere 
ante-ocellare Borstchen, hinter den Ocellen zwischen dem Hiigel und dem Augeninnen- 
rand, sowie auf der caudad geneigten Flache des Hügels je ein Paar kleiner Borstchen. 
Nundkegel gross, bei Seitenansicht von der Mitte der Clypealnaht an gemessen 116- 
127 y lang, zur Spitze hin sich stark verjüngend, dort schmal verrundet. - Fühler 
(Abb. 1G) nahezu 2.5 mal so lang wie der Hopf, die einzehen Giieder eher gedrungen 
ala gestreckt, Giied 11 sehr dick, Glied IV am kiirzesten (ausser Glied 1 und den Stylus- 
Gliedern), Glied V am Distalende doppelt so breit wie en der Basis; Sinneskegel der 
Glieder 111 und N gegabelt, der von 111 lateral an der Aussenseite, der von N ventral, 
Glied V mit einem kraftigen ventralen und einem rudimentaren lateralen (auasen) 
Kegel, die übrigen Glieder mit normaler Ausrüstung. W g e  (L) und Bmite (B) in ,u 
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Abb. 15- 16. Psilothrips miiiutus n.sp. - 15) Kopf und Prothrax dorsal, 9 (Paratypoi.1 
SMF T 1293’5), Fuerteventura. x 230. 16) Rechter Fühler dorsal, $! (Parat,yJoid 
SMF T 1293’5). x380. 

der Fülilerglieder des Holotypus und in Klammern diejenigen der kleinsten und gr6s.s- 
ten Paratypoide (111 ohne Pedicellus): 

Glied L B Glied L B 

1 20 (15-21) 23 (22-23) V 29 (28-30) 15 (le-18) 
11 30 (25-32) 26 (25-28) VI 43 (39-45) 16 (15-16) 

111 2i (23-29) 16 (1G-18) VI1 10 (8-11) 6 (e- i) 
IV 2G (23-27) 17 (16-17) VI11 12 (10-13) 5 (4- 5) 

Pronotum (Abb. 15) quer, etwa doppelt so breit wie lang und ebenso breit wie oder 
geringfügig breiter als der Kopf, die Seiten schwach gerundet, lrurz hinter der Mitte 
etwas eingebuchtet . Flache unregelmassig querliniert, ein breites Querband in der 
Mitte oft glatt; Vorder- und Hinterrand jeweils mit 3-4 Paaren meist verdickter 
Borstchen, von denen diejenigen in der Nahe der Hinterecken mit 8 - 14 ,u eine Spur 
langer sind als die übrigen Borsten, Scheibe mit 8- 12 ahnlicher Borstchen; charakteri- 
stisch prononcierte postero-angulare Borsten fehlen. - Vorderbeine schlank, aber nicht 
besonders lanp, Schenkel und Schienen von gleicher Lhge,  Beborstung sparlich und 
kurz . 

Pterothorax nicht wesentlich breiter als das Pronotum, meist geringfügig breiter 
ais lang. Meso- und Metanotum deutlich quer- bzw. lhgsliniert, Met9scutellum auf- 
faliig kurz, etwa 5- 7 mal so breit wie lang. Meaosternum nur 0,G-0,7 mal so lang wie 
am Hinterrand breit, fein weitlaufig querliniert, sparlich kurz beborstet; Metasternal- 
Fortsatz zwischen den Hinterhüften breit, quer-rechteckig, in der Mitte leicht ein- 
gebuchtet. Endothorakale Spinulae vol1 ausgebildet, Spinula des Mesosternum den 
Vorderrand erreichend, die des Metasternum in deutlichem Abstand davor endend. - 
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Ilittelbeine von pleicher Gestalt wie die Vorderbeine; Hint,erbeine lang und zierlich. 
Schienen mit. zwei ventralen Enddornen. - Vorderflügel breit; Aderborsten kurz untl 
(lick, die liingste Costalborste erreicht 28 bis etwa 35 p. Fransen des Hinterrandes 
unpewellt. die des Vorderrandes fehlen. Costa mit 19- 23 Borsten. Hauptader (Raditis) 
~ n i t  meist drei subbasalen und 1 +- 2 oder 2+ 2 distalen Borsten, wobei von den letzteren 
eine bzw. zwei Borsten unmittelbar hinter der Adergabelung stehen. Sebenader 
(Media) mit 5-7 Borsten. 

Abdomen nur massig Iang, normal breit. Tergite rnit weitliiufiger Skulptur feiner. 
sich mehrfach miteinander verbindender Querlinien; Subbasal-Linie zwar vorhanden, 
aber unregeimkig in ihrem Verlauf und ihrer Stiirke ausgebildet, sich bisweilen 
gabelnd oder in der Mitte der Tergite beinahe verloschend, Subapikal-Linie felilt . 
Discal-Poren zwischen der Mitte der Tergite und deren Hinterrand liegend. Innerstes 
Borstenpaar auf der Subbasal-Linie liegend, die beiden Borsten einander stark ge- 
niihert, ihr Abstand voneinander auf den Tergiten 11-VI meist 6-15 ,u, aiif den 
Tergiten T’II und VI11 19-25 ,u betragend, ihre L k g e  betrachtlich, auf Tergit 11 -11- 
die Borsten 32-41 ,u lang und damit den jeweiligen Hinterrand erreichend, auf den 
übrigen distalen Tergiten 47 - 55 p lang, die Hinterrander also erheblich überragend; 
die Borsten des nachst ausseren Paares von ahnlicher Liinge wie die des innersten 
Paares, aber nicht caudad orientiert wie diese, sondern schrag nach hinten und innen 
zur Korperlangsachse hin, auf Tergit VI11 ist diese Borste allerdings kurz. dick und 
nornial nach hinten gerichtet. Sternit.e em-m gleichmgssiger querliniert als die Tergite, 
mit, je einer Querreihe von durchschnittlich 7- 9 accessorischen Borstchen. Hinter- 
rand rnit drei Borstenpaaren, von denen das ausserste weit, ab von den Hinterecken 
nach innen gerückt ist. Abdominal-Segmente IX+X zusammen genommen eine Spur 
kUrzer als die grosste Breite von IX. Hinterrand von Segment IB mit einrm Iíranz 
von 14 verschieden langen Borsten umgeben, von denen jederszits 3 grossere und 
verdickte Borsten dorsal liegen und den gewohnten Borsten S 1, S 2 und S 3 ent- 
sprechen, ihre Lange ist bei S 1: 39-43 p, S 2: 36-40 p ,  S 3: 26-35 p, die der Discal- 
Borste 23-28 p ;  Borsten des Abdominal-Segmcntes S klein, wenig auffallend, S 1: 
23-2G p, S 2: 20-24 ,u lang, erstcre liegen dicht vor dem Hinterrand, letztere weiter 
daron abgerüclrt und lateral. Ovipositar über doppelt so lang wie das Pronotuni. 
Massangaben (L = Lange, B 5- Breite) in p von einipn Korperteilen des Holotypus 
und in Klammern solche der kleinsten und grossten Paratypoide: Kopf, mediane L 
59 (72-84), B über Augen 138 (129-146);B über Basis 129 (119-133), Fühler 
Gesamt-L 195 (184-210); Pronotum, mediane L 71 (68-76), grosste B 149(139- 155), 
Vorderschenkel L 96 (84- lo&), Vorderschienen L 97 (84- 104); Pterothorax, mediane 
L 172 (152-187), grosste B 179 (164-191), Mesonotum L 52 (50-56), B 120(116- 
129), Metanotum L 59 (55-61), B über RIitte 97 (93-102), Metascutellum L 16 
(13-18), B 90 (87-95), Mesosternum L 65 (60-71), grosste B 142 (129-149),B am 
Hinterrand 84 (77-97), Rletasternum L 68 (64-73), Hinterschienen L 153 (136-158), 
VorderflügelL 559 (504-572), B über Schuppe 74 (69-77), B in der Blitte 54 (49-58), 
L der langsten Franse 242 (226-258), Hinterflügel L 514 (497-526), L der langsten 
Franse 194 (191 -203); Abdominal-Sepent.e IX+X, L 103 (100- 110). grosste B 
über I S  108 (106-ll?), Ovipositor L 155 (144-161). Korper Gesamt-L 920 (849- 

0 (brachypter): Der vollflügeligen Form nahezu vOllig gleichend, mit vol1 ausgebil- 
detem Pterothorax, dessen dorsale Notee einschiieaslich des Metascutelium wie bei 
jener proportioniert; lediglich die Flügei stummelformig, Vorderflügel81- 200 p lang, 
29-65 p breit, Hinterflügel58- 145 p l a g ,  Adern teilweise awgebildet, bei Exempla- 
ren mit langen Stummeln auch die Adergabelung vorhanden, Aderbeborstung aller- 
dings reduziert. 

Entsprechend den verkürzten Flügein sind auch die Borsten der beidm inneren 
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Paare der Tergite yerkúrzt. S 1 auf den Terpiten 11-1-: 10-25 lan:. auf Tergit 
YI-\TII: 22-45 it lang. fur S 2 pilt auf Tergit 11-IV: 9-16 p. aiif Terpit V-VII: 
17-33 p .  

0 iinhekannt. 
X a t e r i a l :  10 G? m. 16 92 b. 
H o 1 o t y p u 8: 2 m (SMF T 1293'1), Fuerteventura, Morro del JableIHalbinsel 

Jandia, auf blühender Suaeúa.fru.ticoaa LISNAEVS, die in einer natürlichen Saline einen 
wiesenartig dichten Bestand bildet; R. ZUR STRASSES leg. 1.1V.1963. 

P a r a t y p o i d e: Alles übrige Material, vom gleichen Fundort. 
B e z i e h u n g :  Ton den drei bisher bekannten Pailothripa-Arten scheidet pardalotus 
HOOD für einen naheren Vergleich rnit der neuen Art. aus, da ersterer ausgezeichnet, ist 
vor alleni diirdi eine 21 -40 ,u lanpe postero-angulare Borste jederseits aiif deni 
Pronotiiiii. diireh possere Borstenzahl (6- 9) auf der Vorderader im Abschnitt. z a i -  
schen Flüpelbasis und Adergabelung, und durch allgemein langere Costalborsten, 
deren 1üngst.e 36- 5 i  p erreichen. 

Die beiden anderen Arten priesneri (MOULTON) und bimdculatus (PRIESXER) haben 
niit der neuen Art das Fehlen einer prononcierten postero-angularen Borste auf dem 
Pronotum pemeinsam. Diese zwei Arten sind jedoch, ebenso wie purdalotwr, gegenüber 
der dunkelbraunen kanarischen Ait von srhr viel hellerer Korperfarbe. P .  prkner i  
unterscheidet sich darüber hinaus von minutus n.sp. durch gest.reckt,es, 40-45 14 

langes Fühlerplied 111 (bei d?r neuen Art ssitlich stark gerundet, nur 23-29 p lang), 
durch zahlreiche deutliche Retikeln zwischen der Linienskulptur auf dor Seheibe des 
hIetanotum (minutua ohne Retikeln), durch in der Mitte 62-76 p breite Vordsrflüpel 
(st,att 49 - 54 p )  und schliesslich durch durchschnittlich 30- 32 Costalborsten (miiautw 
20-22). - P .  bimacuiatwr lasst sich gegen die neue Art rtusser dar viel helleren Farbe 
durch folpende 31erkmale abpenzen: Kopf groaser, 100-110 p lano, 150-160 p 
hreit (miwutus 52-84 p hzw. 129-146 p), Fühlerglied IV 34-37 ,II lang (Tegen 
23-26 j l ) .  Vorderschienen 107-120 p lang (statt 81-97 ,u), Zahl der Costalborsten 
auf dem Vorderflügel 28-30 (statt 19-23). 

ScoZothr¿ps tenz<ipe~nis n.sp. 

D i a g n o s e (5): Eine kleine, weiss gefcirbte -41% rnit grauen Fühlergliedern III- 
VIII, sehr schmalen Flügeln, denen dunkle Querbander fehlen, nur 60-60 p langen 
Hauptborsten auf dem Pronotum. von denen S 2 am Hinterrand nur 16 p lang ist, mit 
18 p langen prae-basalen Pronotum-Borstchen und 74- 85 11 breiten, hantelformigen 
areae porosae auf den Sterniten 111-VIII. 

B e s c h r e  i b u n g: 8 (macropter): Korper und Beine einheitlich weiss pfarbt ,  
Pterothoras mit einem Hauch hellgelber Tonung. Augen tief dunkelrot, fast schwarz; 
Vorderflügel nahezu farblos, nur sehr zrtrt grau getont, Costal- und Adirborsten hell- 
grau, Frensen weisslich, Korperborsten hell; Fühierglieder 1 und 11 und Basis von 111 
aeiss, übriger Teil von 111 und Glieder IV-MI1 grau, IV rnit schmaier basrtler Auf- 
hellung, V mit siibbasalem hellem Ring. 

Kopf deutlich kiirzer als das Pronotum. Augen etwaa vorquellend, 730,; der Kopf- 
seiten einnehmend, Dorsslfliiche des Kopfes ohne erkennbare Skulpturen, jederseits 
zwei 20-23 p lange ante-oeellare Borsten, inter-ocellare Borsten rnit 54 p nur miiasig 
Iang, die post-ocellaren Borstchen am Hinternuid des Ocellenhügels 13 p lanp. - 
Fühler normal, Glied V kurz und pedrungen. Die &te der gegabelten Sinneskegel der 
Glieder 111 und IV 13 - 16 p lana, der &-re K e p l  von V 9 p lmg, dsr innsre von 
VI 31 p h g ,  der aussere von VI1 16 p lang. Liinge (L) und Breite (B) in p der Fühler- 
der deliges Holotypus (111 ohne Pedicellus): 
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Pronotum 1.2 mal langer als der Kopf, Seiten gerundet, Vorderrand fast gerade, 
Hinterrand geringfügig caudad ausgebeult, Scheibe ohne Linienskulptur. Prae-basales 
Borstchenpaar rorhanden, die Borstchen 18 p lang; Hauptborsten im Vergleicli zu 
anderen ,-Irten relativ kurz, 53-61 p lanp, S 2 (zweite pon innen) am Hinterrand sehr 
kurz (1G y). - Vorderbeine einfach. 

Pterothoras etwa so lang wie breit, Meso- und Metanotum mit iiiiss-rst friner. dei. 
liellen Farbung wegen kauni wahrnehmbarer Linienskulptur. Die üusseren Borsiclien 
in der Eihe des Vorderrandes des Metanotum wesentlich schwacher und kürzer als die 
inneren (13 1 1 ) .  - Mittel- und Hinterbeine ohne besondere Iiennzeichen. - Vorder- 
flüpel sehr schmal, über der Schuppe 53 p, über der Adergabelung 36 p .  über der IIitte 
33 11 breit. Costa mit. 14 Borsten, von denen diejenige gegenüber der Adereabelnni GG p 
und die liingste etwa in der Flügelmitte 94 ji lang ist, Vordrrrand mit kurzen (35 p )  
ii-impern, die weniger als halb so lang wie die benachbarten Borsten sind; Haultader 
(Radius) mit 3 Borsten vor der Adergabelung und G Borsten dahinter, Kebenader 
(Media) mit 5 bzw. G Borsten. 

Abdomen sclilanli, gestreckt. Tergit.e und Sternite jeweils ohne ousgepriigte Sub- 
basal- und Siibapikal-Linie; Skulpturen feiner Querlinien sind auf den Tergiten 1 - IV 
entwickelt, fehlen jedoch auf den nachfolgenden distalen Terpiten. Die vier Borst,en- 
paare vor dem Hinterrand von Tegit  I X  sind in einer Qwrreihi angeordnet, lediglich 
8 3 (zweite Borste von aussen) steht geringfügig vom Hinterrand n-eiter abgerüclrt. 
Sternite 111-VIIK mit hantelformigen areae porosae, die in dsr Mitt,e 3-5 p,  an den 
Seiten 9- 14 p lang sind, die aber eine Breite von 74-85 y aufwaisin und damit seitlich 
nicht über die Insertionaitelle der mittleren Hintm-andborste hinausragen. 
Jlassangaben (L = Lhge ,  B = Breit,e) in 11 von einiqen Korperteilen des Holotypus: 
Iiopf L 74, Augen dorsale L 52, Fühler Gesamt-L 173; Pronotum L 90 (B nicht mess- 
bar). Pterothorax L 155, grhste B 9148, Mesonotum L 55, B 51, Metanotum L 44, 
B 60. Rletascutellum L 26, B 61, Hinterschienen L 100, Vorderflügel L 460, liingste 
Franse am Hinterrand 230, Hinterflügel L 440, B in der IWte 24. Iiorper Gesamt,-L 
940 11 (gestreckt,). 

0 unbekannt,. 
M a t e r i a l :  1 6 .  
H o 1 o t y p u s: d (SMF T 1901), Gran Canaria. Barranco de Mogin. Oberlaiif, 

400 m SK, von der Basis von Grasbüscheln abgeklopft; R. ZUR STRASSES 3.111.1964 
leg. 
B e z i e h u n g: Abgesehen von den achtgliedrigen Fühlern, den langen Borsten imd 
den Flügeln erinnert das schlanke blasse Exemplar mit den auffallenden dunklen 
Augen in seiner Erscheinung an Bandamia melanophthalma (BAGNALL) (s. S. i i ) ,  mit 
der es auch zusammen gefunden wurde. Ein d der Gattung Scolothrip Hrr\r>s ohne 
jegliche dunkle Flecken- oder Bandzeichnungen auf den Vorderflügeln ist bisher nicht 
bekannt geworden. Es ist auch wenig wahrscheinlich, d a s  das als tenuipenlzis n.sp. 
beschriebene 8 einer Art angehort, bei der des 9 eine solche Flügelzeichnun? tragt, das 
3 dagegen nicht. Denn alle beschriebenen dd gleichen in farblicher Hinsicht weit- 
gehend den e, meist auch strukt.urel1 und in der Beborstung, trbgesehen von ge- 
schlechtlich bedingten Wnterschieden. 99 ohne dunkle Flügelzeichnungen sind bis jetzt 
nicht gefunden worden. Der Gedanke liegt nahe, daas es sich im vorliegenden Fa11 um 
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ciii immoturrs Exemplar handein kónnte. Gegen eine solchr -4nnahrne spricht der pite 
Erhaltunyszustand des Tieres, bei deni keine Korperteile kollabirrt sind, sowie die 
offenbar auspfiirbten Fliigclborstcn und Fihler. 

-4usser drr Flügelzeichnung unterscheiden sicli die 33 derjenigen -*ten, bei denen 
das prae-bnsalr Borstenpaar auf dem Pronotiun entwickelt, ist, noch folgendermassen 
von tenuipemis n.sp.: Bei i>dicus PRIESSER sind auch die Fühlerglieder 1 und 11 grau. 
Glied VI1 ist deutlich kuner als VIII, die Vorderflügel sind in der Hohe der Acler- 
eabelung 40-42 11 breit. die Hinterschienen 125 p lang und S 1 auf Tegit  LX steht. 
nicht niit den übrigen Borsten in einer Reihe; pallidus (BEACH) hat langere (500- 
520 p )  und breitere (40 p )  Flügel, 65-70 p lange inter-ocellare Borsten, die areae 
porosae erreiclwn eine Breite von 100 p und mehr und alle Borsten auf Tergit I S  
st.ehen in einer Querreihe; sezmacu~atus (PERGANDE) kt, eine grossere &t mit 520- 
580 p langen und 48-50 p breiten Vorderflüpeln, 135- 130 p breit,en areae porosae 
und relatir laneen (36-40 p) prae-basalen Borsten auf dem Pronotum. Zur gleichen 
Ar tenpppe  gehoren auch hoodi PRIESKER und rlmgebianus P~~CSNER. deren 8 noch 
unbekannt sind. S. hoodi hat nur das erste Fühlerglied weiss, rnit 50-52 p recht breite 
Vorderflügel. die mit 20-22 Costalborsten besetzt sind, wonach für das 8 etwa 40- 
42 14 breite Flügel rnit 17- 20 Costalborsten zu erwarten sind. Bei diagebianw handelt 
es sich u m  eine der grossen ilrten rnit 55 - U8 p breiten, bis über 700 p langen Flügeín, 
deren Vorderrandwimpern über halb so lang wie die benachbarten Borsten sind, und 
niit 95-105 p lanpen Haupt,borsten auf dem Pronotum. 

Silothripa liiidbergi n.sp. 

D i a g n o s e: Eine grosse, geflügelte, dunkelbraun gefarbte -4.1% rnit schlanken Beinen, 
nur einem Tarsalzahn, drei Paaren von post.okularen Borsten, jederseits einer kraftigen 
Wangenborste, über 270 p langen Fühlern, gut entwickelten post.ero-marginalen und 
70- 80 p langen postero-angularen Borsten des Pronotum und nur sehr zarten Discal- 
Borstchen auf den proximalen Tergiten. 

(macropter): Korper dunkelbraun gefarbt. Pro- und Ptero- 
thoras eine Spur heller als der Iiopf, Korperborsten dunkelbraun; Schenkel dunkel- 
braiin, Vorderschienen gelbbraun, Mittel- und Hinterschienen braun init starker 
petrubteni zneiten proximalen Viertel, Vordertarsen gelb, Mittel- und Hintertarsen 
he11 gelbbraun: Fühlerglieder 1 und VI-VI11 dunkelbraun, Glied 11 ebenfallls dunkel, 
im Spitzendrittel starker aufgehellt, 111 he11 gelbbraun, an der Spitze undeutlich 
getrübt, IV hellbraun rnit gelbíichem Basah-iertel, V dunkelbraun mit scharf abge- 
grenzter heller Basis; Vorderflügel hellbraun mit aufgehellter Baais, in den beiden 
mittleren Vierteln et,waa kraftiger getont, Borsten dunkel-, Fransen hellbraun, Hinter- 
flügel fast ungetriibt, Fransen braun. 

Hopf geringfügig l-er a18 breit, die Seiten geradlinig und parallel, an der Basis 
nicht verjungt. Mundkegel schmal verrundet; Mttrillar-Palpen zweigliedrig, Glied 1 
10-12 p lang, Glied 11 23-26 p lang. Augen nicht hervortretend, 4U-47% der Kopf- 
seiten einnehmend; Ocellen verhaltnismhsig klein, Langsdurchmesser der hinteren 
Ocellen 10-12 p. Dodf lache  zwiechen den Augen unliniert, hinter den Augen mit 
einigen weit auseinander iiegenden Querlinien, die zur Mitte der Dorsalmite hin faat 
verloSchen und die sich auf die Ventralseite des Kopfes forteetzen. Vor den Oceiien 
jederseits zwei Pasr 16-20 p lange ante-ocellare Borsten; inter-ocellare Bomten auf- 
fallig, dicht hinter (!) den hinteren Ocellen stehend, ihre Lhge  60- 64 p, ihr Abetend 
27 - 30 p; postokuiare Reihe aus drei Borstenpaaren bestehend, von denen daa Busserate 
38 - 46 p lang ist; distale Halfte der Wangen rnit drei schrag nach vorne gerichteten 

B e s c h r e i b u n g: 
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I<orsten. von denen die mitt1erst.e (20-23 p lang) am kraftigaten ist. - Fiililer schlanl;. 
].y mal s3 lang wie der Kppf, die Glieder gestreckt, Glied 1 kaum breiter als lan,, in 
der Jlitte der basalen Halfte mit zwei dicht beieinander stehenden dorsalen Borstchen. 
C:Iied 11 etwtjs schmaler ah 1, fast symmetrisch, areola dicht unterhalb der Apikal- 
krinte Felegen. Glieder 111 und IV etwa gleichlang, oder ITT minimal liinger alc 111. 
beide iiber doppelt so lang wie breit, ersterea rnit dorsalem, letzteres mit rentralciii 
pegabeltem Sinneskegel und einem kleinen auaseren Kegel, die Borsten beideia Glieder 
23- 26 p lang. Glied V deutlich gestielt und zur Spitze deutlich verjüngt, niit eineni 
Ideinen inneren und einem r u d i m e n h n  ausseren Sinneskegel, Glieci VI normal, VI1 
viel kürzer als VIII. Lange (L) und Breite (B) in p der Fühlerglieder des Holotypus uncl 
in Klammern diejenipen des Parat.ypoid-9 (111 ohns Pedicellus): 

Gliecl L B Giied L B 

1 30 (29) 32 (31) 7' 38 (39) 19 (19) 
11 38 (39) 29 (29) VI 52 (54) 21 (22) 

111 42 (43) 19 (19) VI1 10 (10) 9 (10) 
11- 44 (44) 19 (18) VI11 16 (15) ( 6 )  

Pronotum etmas küner (0,s-0,9 mal) als der Bopf, am Vorderrmd riel breiter als 
lanp, die Sciten leicht caudad divergierend, Vorderrand schwacher concav gebopen als 
der Hinterrand conves. Oberflache ohne Skulptur. ledigiich unmittelbar vor deni 
Hinterrand zwei wenig deutliche Querlinien; Vorderrand mit 6- 7 Paaren kleiner 
Borsten, von denen die zweitinnersten mit 23-29 p etwaa lhger  sind als die übrigen, 
Scheibe niit 8 - 10 Bi>rstchen, Hinterecken rnit je zwei postero-angularen Borsten, die 
ausseren 58-68 p lang, die inneren 74-78 p lang, zwischen ihnen jelerseits nur ein 
kleines Borstchen, Hinterrand mit 5- 6 Paaren Lingleichlanger Borsten, ron denen 
n-iederuni die des zweitinnersten Paares rnit 30-41 y die lanpsten sind. - Vorder- 
beine gestreckt, lang beborstet, Schenkel liinger als die Schienen, Tarsen ventral in der 
S i h e  der Aussenseite des letzten Gliedes mit einem senkrecht abstehenden Zahn von 
11 - 13 p Lange und (an der Basis) 8 p Breite. 

Pterothoras 1,2- 1,3 mal so lang wie breit, Metanotum relativ schmal, nur wenip 
breiter als lang, Metascutellum lang; Mesonotwn weitlaufig querliniert , ohne Discal- 
borst.en, Jietanotum sehr dicht lhgsliniert, die inneren d-r antero-marginalen Borsten 
48 - 58 y lang, die ausseren 32 -39 p. Mesosternum beinahe gleichsritig sechseckip, 
etwa 1,s- l , G  mal so lang mie am Hinterrand breit, ebenso wie .las Met.asternum weit- 
laufip beborstet und nur sehr undeutlich skulptiert; Metasternal-Fortsatz zwischen den 
Hinterhüften langlich dreieckig. - Mittel- und Hinterbeine einfach. - Vorderflüpei 
schmal; Aderborsten krtift,ig, 46 - 66 p lang, Costalboraten wenig auffallcnd, aber bis 
zu 100 p lang, 28-32 an Zahl, Hauptader (Radius) mit 3+3 subbasalen Borsten und 
13-15 distaien Borsten, Nebenader (Media) rnit 14-16 Borsten, von denen die am 
dichtesten zur Basis stehende Borste noch basad vor der Querader instriert. 

Abdomen schlank, etwa 1.2 mal breiter als der Pterothorax. Tergite mit weitliiufiger 
ükulptur teils kuner, teils langer Querlinien, Subbasal-Linie volletandig, Subapikal- 
Linie fehlt; Discal-Bijrstchen echwach, kleiner ala die des Pronotum, Discal-Poren 
weit hinter der Mitte der Tergite liegend, ihr Abstand vom Hinterrand 10-16 p, 
Hinterrand ohne hautigen Saum oder eine Querreihe von Plattchen oder Lappchen; 
Tergit VI11 am Hinterrand ohne Kamm, in den Hinterecken mit zwei 42-58 p 
langen Borsten. Sternite ahnlich siiulptiert wie die Tergite, ebenfalls mit vollstandiger 
Sub basal-Linie und ohne Subapiral-Linie, accessorische Borsten fehlen, Hinterrend 
mit einigen zarten Lappchen zwischen den Borsten. Segments IX+X zusmnmen 

3 



Fenomilien liinprr ala an dcr Basis von I S  breit. Liinge der Hauptborsten auf S e p e n t  
1 1 ,  8 1: 123- 128 p .  8 2: Ifj.5- li6 ,II, S 3: 157- 165 p; aiif Sement S, S 1: 136-142 p. 
S 2: i?R-I3(i p.  Oripcsitor über doppelt so lang wie das Pronotum und von an- 
niihernd gleicher Liinge \vi(, der Pt.erothorax. 
bíassangaben (L = LünFe, B = Breite) in 11 von einigen Korperteilen des Holotypus 
und in Klammern diejenigen des Paratypoid-9: Kopf, mediane L 158 (161), B iiber 
Augen 140 (142), B über Basis 139 (142), Nundkegel L 97 (103), Augen dorsaleL 67 
(69), Fühler Gesanit-L 284 (291); Pronotum, mediane L 129 (138). B am Vorderrand 
?(166), grosste B ?(181), Vorderschenkel L 129 (139), Vorderschienen L 10G (119); 
Pterothoras, mediane L 278 (286), grosste B 209 (229). Mesonotum L 65 (70). prosste 
B 121 (132), Bíetanoturn L 76 (81), B 89 (9 i ) .  Metascutellum L 45 (48). B 71 (74),  
iilesostenum IA 129 (130), grosste R 194 (210). B am Hinterrand 81 (89),Hinterschie- 
nen L 160 (IGi), Vorderflügel L 888 íY14), B iiber Schuppe 87 (92), L der liinesten 
Franse am Vorderrand 129 (132), am Hinterrand 305 (383), Hinterflügel L 811 (Y53), 
L der lünpsten Franse 2.58 ( 2 G G ) ;  Abdominal-Sepente IX+S,  L 161 (1i4). groqcte 
B über I S  ?(159), Oripositor L 282 (291). Korper Gesamt-L (gedehnt) 1737 ( l72T)  p.  

8 unbekannt. 
X a t e r i a i :  2 9;. 
H o 1 o t 7 p u s: C (SMF T 1238), Fuerteventura, Morro de la Cruz, 500 ni SS, 

auf Stipn retorta CAVASILLES: R.  ZUR MTRASSES leg. 26.111.1963. 
P a r a t. y p o i d: 1 $2 (SMF T 1225), Fuerteventura, Betancuria, 400 m SS, an 

kurze.iii frischgrünen Gras in trocknem Flussbett; R. ZUR STRASSES leg. 25.111.1963. 
B e z i e 1) u n g: S. Ziicdbergi n.sp. steht zweifellos dem erst kürzlich aus S-Spanien 
beschriebenen aLmr*gertie,zsis TITSCHACK am nüchsten, von dem sich die neue Art in 
erster Linie unterscheidet durch nur einen Haken (statt deren zwei) an den Vorder- 
tarsen, den eher intensiv braunen als gelbbraunen Mittel- und Hinterschienen, den 
74- 8s / I  (statt 89- 63 ,M) langen inneren postero-angularen Borsten auf dem Pronotuni 
und den 48-58 y (statt 28 p )  langen inneren antero-marginalen Borsten des Meta. 
notum, soaie schliesslich durch das Fehlen von areae porosee auf den Sterniten, die bei 
der spanischen Art auf den Sterniten III-V ausgebildet sind. 

Die beiden Arten arabicus PRIESKER und georgicw (SAWENKO) haben je zwei Tarsal- 
hükchen an den Vorderbeinen, sind von etwas lichterer Iiorperfarbe, haben ebenfalls 
wie aZtnargeiaiei~sis hochstens etwa 60 p lange innere postero-angulare Pronotuni- 
borsten und nur 9- 10 Borsten auf der Sebenader der Vorderflügel (hdberg i  rnit 14- 
1G Borsten). 

Ferner muss noch Astenothrips ealcardvs SAWES~O mit der neuen Art verglichen 
u-erden. da diese asiat,ische Form auch nur einen einzigen Tarsalhaken hat. A. calcara- 
tus, der wahrscheinlich in die Gattung CoZZenibolothrips PRIESSER gestellt werden 
muss, ist flügellos, hat keine Ocellen, sein Kopf ist kürzer (statt langer) als das Prono- 
tum und die inneren postero-angularen Borsten des Pronotum erreichen nur 62 ," Lange. 

Der Holotypus der neuen Art nrurde freundlicherweise von Prof. PRIESSER rnit 
dem Holotypus von S. arabicus und von Prof. TITSCHACK mit dem von almargemieitsis 
verglichen und in beiden Fallen als nicht dazugehorig erkannt. 

Die neue Art 8 4  benannt zu Ehren von Herrn Prof. Dr. H ~ K A N  LINDBERG vom 
Zoologischen Institut der Universitat Hslsingfors in Finnland, dem derzeit besten 
Iienner der Kanarenfauna, und zum Dank für s-ins vielfaltigen Ratschliige nahrend 
einer gemeinsamen Expedition auf den Inseln. 

CoZknLbolothrips atlaiiticus nsp. 

D i a g n o s e: Eine mittelgrosss bis grosss, flügellose, einheitlich dunkelbre un ge 
farbte Art mit vollkommen dunklen Fühlern, mit drei Paaren von postok uleren 
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Borstcn, 24.i-Oi5 p laneen Fühlern, 130-160 lnngem Pronot.um und meist rnit 
kleincn areae porosae wenigstens auf den Sterniten 111 und IV. 

B e s c 1i r e i b u n g :  2 (apter): Korper fast einheitlich schwarzbraun gefiirbt, 
lediglich Vorderschienen. das Spitzendnttel der Hinterschienen und alle Tarsen braun 
(oft aiich der Thorax aufgehellt, dann die B?ine braun), Fühler nicht ganz so intensix- 
getont wie der Bopf, Glied 11 am Apikairand und Glied 111 etwaa aufgehellt, Pedicellus 
ron IIt sehr hell. 

Iiopf durchschnittlich 1,l mal liinger als breit, unmittelbar hinter den Augen et,was 
schmaler als an der Basis, die Seiten leicht gerundet. Mundkegel massig lang, breit 
verriindet; Masillar-Palpen zweigliedrig, Glied 1 14-16 p, 11 23-29 p lang. Aufren 
seitlich et,was hervortretend, 44 - 460, der Kopfseiten einnehmend: Ucellen fehlen. 
Dorsalflache zwischen den Augen ohne Skulptur. an der Fühlerbasis einige Querrun- 
zeln, caudad hinter der postokularen Borstenreihe mit 5-8 durchltufenden Querlinien; 
Basis deutlich vewtarkt sklerotisiert. Zwischen den Augen in Hohe ihres vordersten 
Drittels jederseits zwei Paare von 23-29 p langen ante-ocellaren Borsten, knapp 
hinter der Mitte des Augeninnenrandea inserieren die 42-50 p langen inter-ocellaren 
Borsten, deren Abstand voneinander nur 13- 16 p betragt; die postokulare Reihe aus 
drei Borstenpaaren bestehend, von denen daa mittlere P a r  die künesten, das aussere 
die langsten (38-43 p) Borsten enthalt; distale Halfte der Wengen mit drei schrag 
nach vorne gerichteten Borsten; von denen die mittlere rnit 17-20 p Lange die auf- 
fiilligste ist. - Fühler schlank. 1,9-2.1 mal so lang wie der Bopf, Glied 1 fast ebenso 
lang wie breit, dorsal in der Mitte oder kurz basad davor mit zwei dicht beieinander 
stehenden Borstchen, die nachst folgenden Glieder mit sehr langen Borsten, die 38 p 
Liinge erreichen konnen, Glied 11 symmetrisch, areola dicht unterhalb der Apikel- 
Iiante gelegen, Glieder 111 und IV etwas kürzer als doppelt so lang wie breit, ersteres 
mit dorsalem, letzteres rnit ventralem gegabeltem Sinneskegel, dazu letzteres mit 
noch eineiii kleinen ausseren Begel, Glied V deutlich gestielt und zur Spitze hin stark 
verschmiilert, mit einem kleinen inneren und einem rudimentaren ausseren Sinnes- 
kegel, Glied Y1 einfach, VI1 kürzor als VIII. Lange (L) und Breite (B) in ,u der Fühler- 
glieder des Holotypus und in Blammern diejenigen der kleinsten und grossten Para- 
typoide (111 ohne Pedicellus): 

Glied L B Glied L B 

1 31 (26-32) 30 (24-32) 1- 37 (36-42) 20 (19-20) 
11 39 (32-41) 26 (25-29) T I  53 (47-56) 21 (20-22) 

IV 40 (36-41) 21 (19-23) VI11 14 (13-15) 6 (G-  7) 
111 37 (34-39) 20 (19-21) VI1 10 (10-11) 10 (9-11) 

Pronotuni von annahernd gleicher Lange wie der Bopf und ebenso lang wie am 
T'orderrand breit , die Seiten fast gerade, schwach caudad divergierend, Vorderrand 
geradlinig, Hinterrand convex, die Hinterecken breit verrundet. Oberflache glatt , ohne 
Skulptur, Scheibe mit meist nur zwei, manchmal auch vier Borstchcn: Vord?rrand mit. 
5 Paaren von Borsten, von denen die des zweitinnersten Paares mit 29-37 p und die 
des aussersten Paares (antero-angular) mit 16- 22 p L k g e  die auffalligsten sind, ausser 
den caudad gerichteten Borsten des zweitinnersten Paares sind alle Borsten cephalad 
gerichtet; Hinterecken rnit je zwei poatero-angularen Borsten, die aueseren 39-61 p ,  
die inneren 36-50 p lang, zwischen ibnen ein kleines Borstchen, Hinterrand mit nur 
zwei Paaren marginaler Borsten, von denen die ausseren rudimentar, &e inneren 
23 - 33 p lang sind. - Vorderbeine kriiftig, aber nicht gedrungen. die Schenkel langer 
als die Schienen, m k i g  lang beborstet, Tarsen ventral in der Nahe dar Auss~nasite 
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<:es letzten Gli~des mit einem senkrecht abstehenden Zahn von etwa 10 p Liinge und 
(basal) ü-i p Breit,e. 

Pterothoras kurz. beinah quadratisch, 1,l- 12 mal s3 breit. nie lan-r, Nesmotum 
sehr kurz, Metanotiim über doppelt so breit wie lang, beide h'otae ahnlich wie der 
basale Teil des Kopfes skulptiert, letzteres mit drei Paaren hinterzinander stehender 
Borsten. die paarweiso caudad an Lange zunehmen, das hinterst,e Paar 26-34 lanp. 
1letascut.ellum fehlt. Meso- und Metasternum kun, erateres meist 1.3-1.4 mal so 
lang wie am Hinterrand breit; Metasternal-Fortsatz zwischen den Hinterhüften lang- 
lich dreieckig, rerhaltnismiissig gross. - Mittel- und Hinterbeine ohne nennenswerte 
Merkmale. 

Abdomen lang. nicht übermiissig breit, dennoch 1,s- 1,6 mal breiter als der Ptero- 
thoras. Tergite mit meist. langen, mehrfach aufeinander stosssnden Querlinien, die 
von der rollstiindigen Subbasal-Linie eines jeden Tergites an zum Hinterrand hin an 
Deutlichkeit abnehmen, Subapical-Linie fehlt; Diecal-Borsten kriiftig, 16- 2U p lang, 
Discal-Poren der Tergite 11-VI1 dicht vor (6-9 p )  dem Hinterrand liegend, Hinter- 
rand ohne haiit,ipen Saum oder einer Querreihe von Pliittchen; Tergit VI11 ohne 
Kamm. die postero-angularen Borsten nur 25-31 p lang. Sternite gleichartig skulp- 
tiert wie die Tergite, Subbasal-Linie vollstandig. Subapical-Linie und accessorische 
Borsten fehlen, Hinterrander ohne Saum oder Pliittchen. Stemite 111 - V oder 111 -VI 
mit. kleinen rundlichen oder querovalen areae porosas, die seltener (dann punkt.formig) 
auf 111 und IV beschriinkt sein oder auch ganz fehlen konnen; Beispiele des Langen-/ 
Querdurchmessers in / I  von einigen Exemplaren: 

Sternit 111 3/3 617 6/5 8/R 10/16 16/20 14123 
11- 515 919 10112 12/22 13/92 
v 313 414 l O / l O  15/17 13/21 

VI 10/14 12/16 

Segment IS + S zusammen genommen geringfügig Ianger als an der breitesten 
Stelle von I X  breit. Liinge der Hauptborsten auf Segment IX, S 1: 87-113 p ,  S 2:  
90-119 11, S 3: 96-118 ,u; auf Segment X, S 1: 84-110 p ,  S 2: 87-96 p .  Oripositor 
1,6-1.8 mal so lang wie das Pronotum. 
Massangaben (L = Lihge, B = Breite) in p ron einigen Korperteilen des Holotypus 
und in Klammern diejenigen der kleinsten und @Asten Paretypoide: Kopf, mediane L 
152 (126- 158), B über Augen 127 (118- 133), B über Basis 128 (120- 133), Augen, 
dorsele L 66 (58-71), Fühler Gesamt-L 269 (246-274); Pronotum, mediane L 146 
(129-158), grosste B 178 (162-187), B amVorderrand 148 (128-161), Vordersehen- 
kel L 128 (116-132), Vorderschienen L 105 (84-119); Pterothorax, mediane L 161 
(143-181), grosste B 194 (168-213). ñbsonotum L 48 (42-56), B 146 (126-158). 
Metanotuni L 81 (74-94), B 181 (147-187), Mesosternum L 84 (73-94). grosste B 
145 (133-149), B am Hinterrand 64 (6i-68), Hinterschienen L 140 (123-149); 
Abdominal-Sepente IX+X, L 162 (136-168), Ovipositor L 236 (223-261). JZorper 
Gesamt-L (gedehnt) 1518 (1416-1681) p. 

$. unbekannt. 
M a t e r i a l :  255 s. 
H o l o t y p u s :  (SMF T 1518'1), Gran Canaria, Artenara, 1300 m XN, aus 

nebelfeuchter kuner Vegetation auf überhiingendem Felsen geklopft; R. ZUR STIZASSEN 
13.1V.1963 leg. 

P a r a t y p o i d e: Gran Canaria: 2 99 (SMF T 1830), Pico de Bandama, 500 m 
NN, von kunem Gres geketschert, 25.11.1964. - 5 @ (SMF T 2039), wie vorige, an 
ausgerupftem kunam Gres, 13.111.1964. - 4 ?$? (SMF T 1370), San Mateo, 1150 m 
hTN, von überhiingenden Grasbüscheh auf feuchtem Felsen geklopft, 7.1V. 1963. - 
30 @ (SMF T 2024), San Mateo. wie vorige, 12.III.1964. - 13 (SMF T 2008). 
Vabseco, 1150 m m, auf almartiger Wiese mit kuner Vegetation gekiitschert, 

r 

Sordhanz 
103 22 (S' 
aufgelescii 

Tencri, 
kunem ( 8 c  

>*S. an u 
Serien 1: 
B e  z i e 11 
die neue 
terra??eus ( 
borsten i i r  

275 p S t R l  

und dure11 
bei medite 7 

DIC nw 
calcaratus ; 
werden mil 

ocellare Bc 
entschiede 
atlarctzcrrs c 

init ~chlaii 
lang sincl 

Ch zrothr1p" 

Abb. 15-L 
D i a g n o  
BAGSALL c 
als aucti al 

lang, alle S 
stark p o n <  
Pliitt chzn, 
porosae . 

B e s c l  
gefarbt, nu 
der Borsten 
etwas auge 
braun. In c 
hiittel- und 
Spítze, Vorc 
111 deutlick 

Kopf (A 
und Fuhlert 
gerundet. L 
Borstchen, 
14-18 p la. 
davor; je ein 



.irten C'ounr. BIOLOGICAE VOL 28 Xr 6 3T 

iotum 
I C  der 
mder 
lang. 

re1 so ' 

lcinz- 
werte 

'tero- 
1, die 
.in an 
lang, 
inter- 
ohne 

,ische 
-VI 
imig) 
igen-/ 

kulp- 

esten 
. s 2: 
3sitor 

i-ypus 
m e  L 
iigen, 

-A 146 
chen- 

161 
168), 

ite B 
149); 
Orper 

, aus 

O0 m 
e, an 
50 m 
4. - 
!008), 
Ghert, 

LSSEN 

12.III.l9(i4. - 2 $2 (SMF T l j l y ) ,  Artenara, zusammsn mit Holotypus. - 13 2- 
(SJIF T lSGS), oberhalh von San Bartolomé de TiraJana, 1100 m NN, von kurzeni 
frischem Gras in Bachnahe gekatschert, 28.11.1961. - 14 92 (SMF T 1970). Oberlauf 
des Barranco de Aeaete, 550 m ?r'?í. von kurzer eemischter Vepetation am Steilhanr 
gekntschert. 9.111.1964. - 6 Qq (SYF T 1934) Degollada de Tasartico, 650 m SS, 
Sordhanr. von kurzem frischem Gras 8n feuchter Stelle pekatschert, 5.111.19G4. - 
103 Cg íSMF T 2034). Tamadaba. 1200 rn SS. aus ausgerupftem sehr kunem Gres 
aufg&aen, 12 .III. 1964. 

Tenerife: 2 03 (SMF T 2153). Mtña. Tamaseche,J100 m NS, aus ausperupfteni, 
kurzeni Gas aufeelesen. 1 9 . 1 1 1 . 1 9 6 1 ~ - ~ ~ S ~ I F  T 2087). Barr. del Infierno, 600 m 
SS. an ausgerupftem 'kurzem Gras an khattiger Stelle,"lG.III.~1964. - Samtliche 
Serien R. ZUR STRASSES leg. 
B e z i e h u n g: Von der einzigen bisher bekannten Art mediterramus PRIESNER iot, 
die neue Art zu unterscheiden durch die nahezu ganz dunklen Fühler, die bei medi- 
tvraneus ein hellgelbes Glied 111 haben, durch die dunklen statt hellbraunen Korper- 
borsten und braunen statt hellgelben Tarsen, durch wesentlich langere Fühler (246 - 
'775 p st.att 215 ,u), deren Glied VI 4i-66 p erreicht (bei der bekennten Art nur 39 p )  
iind durch den lengeren Kopf (130- 160 p) und ein ebenso langes Pronotuni, die beide 
bei mediterraneus 108- 112 p lang sind. 

Die neue Art von den Kanaren ist auch mit der kaukasischen Art Astenothripa 
calcarutw SAWENKO zu vergleichen, die sehr wahrscheinlich zu Cohmbolothrips gestellt 
werden muss. Diese Spezies ist jedoch von gelbbrauner Farbe. hat nur 28 ,u lange inter- 
ocellare Borst.en und kürzere Fühler rnit gedrungeneren Gliedem, von denen Glied V 
entschieden kürzer ist als die annahernd gleichlangen Glieder 11 -Ir, wahrend 
atlu~ticua dunkelbraun ist, 42-50 p iange inter-ocellare Boraten und langere Fühler 
init schlankeren Gliedern aufweist, wobei die Glieder 11-V untmeinander etwa gleich- 
lang sind. 

Chirothrips medius n.sp. 

Abb. 17-20. 
D i a 8 n o s e: Eine grosse, dunkel gefarbte Art, die in ihrer Erscheinung an aculeutua 
BAGSALL erinnert, auf Grund ihrer Merkmale aber sowohl auf mokstus PRIESSER 
als auch aiif die rnan.icatua-Gruppe hinweist, denn die Kopfverlangerung ist massig 
lang. alle Sinneskegel der Fühlerglieder sind ungegabelt, Fühlerglied 11 beim aussen 
stark prononciert, beim 6 asymmetrisch, Hmterrand der Tergite beim $? mit kleinen 
Plattchen, beim 6 mit gezacktem Saum, Sternite 111-1-11 beim 6 mit grossen areae 
porosae . 

B e s c h r e i b u n g: 4 (macropter): Korper gleichmassig tief dunkelbraun 
gefarbt , nur die Tersen dunkel gelbbraun oder braun, Korperborsten einschliesslich 
der Borsten und Fransen des Vorderflugeis gelbbraun, Fühier dunkelbraun, Glied 111 
etwas aufgehellt, Vorderflugel braun, Hinterflügel kaum getrübt, ihre Fransen dunkel. 
braun. In der Form adustus sind Kopf, Pro- und Pterothorax, Vorderschenkel und 
Mittel- und Hinterbeine dunkelbraun, Abdomen gelb- bis graubraun mit dunkier 
Spitze, Vorderschienen im Spitzendrittel stark aufgehellt, T m e n  gelblich, Fühlerglied 
111 deutlicher aufgehellt, auch Glied 11 etwas heller. 

Kopf (Abb. 17) stets Ianger a16 breit, Verlangerung zwischen Vorderrand der Augen 
uxid Fühlerbasis 11 - 18 p lang, ihre Seiten apicad stark divergierend, ihre Ecken ab- 
gerundet. Dorsalflache mit vier (gelegentlich sechs) 8- 14 ,u langen ante-ocellaren 
Borstchen, die in einer ungeordneten Querreihe stehen; inter-ocellare Borstchen 
14-18 ,u Iang, seitlich in Hohe des vorderen Ocellus stehend oder bis zu 4 p apicad 
davor; je ein post-ocellares Borstchen hinter den hinteren Ocellen. Scheitel mit wenigen 
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Abb. 17-20. Chirothrips nzedius n.sp. - 17) Kopf und Prothoras dOrS81,4 (Paratypoid 
SMF T 1933’3), Gran Canaria. x 150. 18) Rechter Fiihler dorsal, 9 (Paratypoid S m  
T 2216’4), Tenerife. x 380. 19) Tergit 111, 4 (Holotypus S M F  T 1352’1), Gran Canaria. 
x 230. 20) Rechter Fühler dorsal, 3 (Paratpid SnW T 1302’3), Gran Canaria. x 380. 

Abb. 1;: S. NICKEL del.; aile übrigen Abb.: Verf. del. 

quer rerlaufenden Linien. Augen 60-65% der Kopfseiten einnehmend. - Fühler 
(Abb. 18) ebenso lang wie oder eine Spur langer als das Pronotum. Glied 1 schmal, 
mit Querkiel, die beiden dorsalen Borstchen dicht nebeneinander im mittleren Langs- 
drittel des Gliedes stehend; Glied 11 en der distalen Aussenecke in einen an seiner 
Spitze abgerundeten Fortsatz ausgezogen, mit subapikalem Sinnesharchen, maximale 
diagonale Ausdehnung des Gliedes 40-48 p;  Glieder 111 und IV rnit ungepabeltem 
Sinneskegel, V nur mit einem inneren Kegel. Lange (L) und Breite (B) in p der rechten 
Fühlerglieder des Holotypus und in Klammem diejenigen der kleinsten und grossten 
Paratypoide (111 ohne Pedicellus): 

L B Glied L B Glied 

1 22 (20-24) 31 (30-32) V 30 (27-32) 19 (18-21) 
11 30 (27-32) 35 (36-42) VI 38 (35-39) 18 (17-18) 
111 25 (23-29) 23 (21-26) VI1 10 (9- 10) 7 (6- 8) 
IV 30 (28-33) 24 (20-25) VI11 12 (10-13) 6 (4- 6) 

Pronotum (Abb. 17) 1,l-1.2 mal so lang wie breit, Oberflache weitlaufig rnit 
kurzen Querlinien versehen, von denen 29-38 die Mittellinie kreuzen, 30-36 kleine 
discale Borstchen in vier unregelmassigen Langsreihen angeordnet. Hinterrand niit 
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4- 5 Paaren marginaler Borst,en. aussere postero-angulare Borste 39-56 p,  innerr 
34-46 I< lang, zwischen diesen beiden Borsten jederseits nur ein Borstchen. Proster- 
nuni ohne Borsten. - Vorderbeine gedmgen, ohne Fortsiitze an den Schienen. 

Pterothorax etwa ebenso lang wie breit und 1,2- 1,3 me1 80 leng wie das Pronotuin, 
die dorsalen Sot.ae einfacli skulptiert, Meso- und bfetasternum spariich beborstet. 
llesosternum nur wenig 1Anger als am Hinterrand breit, Metestemal-Fortsatz zwischen 
den Hinterhüften langlich, abgerundet dreieckig. - Vorderflügel rnit 3+ 2 subbaselen 
Borsten vor der Adergabelung, einer Borste unmittelbar dahinter auf der Hauptader 
iind O+?, 1+2  oder 2 1 2  distalen Borsten, sowie 4- 6 Borsten auf der Nebenader. 
Costa mit 13- 17 Borsten. Flügel oft abgeschnitten. 

Abdomen gestreckt, schlank; Tergite (Abb. 19) und Sternite jeweils gleichma9sig 
qiierliniert, bei ersteren die einzelnen Linien ofters unterbrochen, Subbasal-Linie jeweils 
vollstiindig und ungegliedert, Discal -Poren des Tergites 11 zwischen den Borsten S 1 
iind S 2 liegend, auf 111-VI11 jedoch cephalad vor der Verbindungslinie der beiden 
Borsten. Hinterrand der Tergite 11-VI11 mit einer Reihe dicht nebeneinander stehen- 
der kleiner dreieckiger Plat,tchen, die auf den hinteren Tergiten caud.id zunehmend 
verflachen: Hinterrand der Sternite 11-VI mit ahnlicher Reihe neLeneinander ste- 
hender, halbrunder Plattchen, die sich etwas BUS der Ebene abheben; eine Subapical- 
Linie der Sternite fehlt. Borste S 3 auf Abdominal-Segment IX ist im Vergleich zu B 1 
oder B 2 auffallig lang. Ovipositor geringfügig liinger als das Pronot,um. 
Ilassangaben (L = Lange, B = Breite) in y von einigen Korperteilen des Holotypus 
iind in Klammern diejenigen der kleinen und grossen Paratypoide: Kopf,mediane L 120 
(110-142). B über Augen 103 (100-114). B der KopfverlangerungüberBasis71(63- 
68), über Vorderecken 73 (66-74), Fühler Gesamt-L 217 (198-224); Pronotuni, 
mediane L 213 (187-226), B am Vorderrand 123 (111-124), grosste B 242 (216- 
252); Pterothorax, mediane L 274 (223-291). grosste B 265 (226-284), Mesonotum 
L 87 (71-97), B 165 (136-173), Metanotum L 77 (60-so), B 137 (114-146),Meta- 
scutellum L 39 (29-44). B 119 (110-136), Mesosternum, mediane L 126(103-132). 
prosste B 226 (191-232). B a m  Hinterrand 118 (101-124), Hinterschienen L 152 
(132- 149). Vorderflügel L 866 (672-920), B über Schuppe 94 (75-98); Abdominal- 
S e p e n t  IX+X. L 158 (138-163), B über breit.ester Stelle von I X  123 (110-129), 
L der dorsalen Borsten auf S e p e n t  IX, S 1: 84 (68-88), S 2: 97 (81-87),S 3: 155 
(130-142), disca.le Borate 22 (19-23), auf S e p e n t  X, S 1: 119 (100-132), S 2: 110 
(94- 124); Ovipositor L 223 (179-216). Korper Gesamt-L (gedehnt) 1798 (1512- 
1895) y. 

6 (brachypter): Im Vergleich zum 3 recht gross. Die vorliegenden Exemplare ahn- 
lich nie die forma adusta des $! gefarbt, Pro- und Pterothorax jedoch etwas heller, 
Fühlerglieder 11, IV und V etwas heller als Glied 1, IV nieist im basalen Vierte1 oder 
Drittel gelblich, 111 gelb. 

Kopf ahnlich wie beim 9, Verlangerung zwischen Vorderrand der Augen und Fühler- 
basis aber mit fast parallelen Seiten, ihre seitliche Lange 9-12 y. Inter-ocellare 
Borstchen dicht neben dem Augeninnenrand inserierend, post-ocellere Borstchen 
vorhanden. Ocellen fehlen. - Fühler (Abb. 20) gegenüber dem des 9 d a d m h  unter- 
schieden, dass Glied 11 asymmetrisch, Glied 111 im Verhaltnis zu den übrigen Gliedern 
langer und Glied V entsprechend kürzer ist; Sinneskegel auf 111 und iV ungegabelt, 
der auf V auf der Innenseite stehend. Lltnge (L) und Breite (B) in p der rechten Fühler- 
glieder der kleinsten und groesten Paratypoid-dd (111 ohne Pedicellus): 

Glied L B Giied L B 

I 22-23 29-32 V 26-27 18-23 
11 26-29 23-29 VI 32-36 16-19 

111 23-29 21-25 VI1 8-  10 6- 8 
IV 29-32 23-26 VI11 10-13 5 
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Pronotum wesentlich dichter-und rnit durchschnittlich lkgeren Querlinien skulp- 
tiert als beim 9.53- 64 solcher Linien kreuzen die Mittellinie. Aussere postero-angulare 
Borsten 26-42 p ,  innere 23-45 p lang. 

Pterothorax normal gebildet, Metascutellum fehlt, Flügelstummel eehr kiin, 16 - 
30 p lang, 13-19 p breit. 

Tergite und Sternite viel dichkr skulptiert als b e h  9, Discal-Poren wie beini 2 
lokalisiert; Hinterrand der Tergite 11-VI1 rnit vobthdigem, etwa 13 p langem, stark 
gezacktem Saum, Hinterrand der Sternite 11-VI wie beim 0 mit einer Reihe ron 
kleinen halbrunden Plattchen. Sternite 111 -VI& seltener 111-VI, mit je einer grossen, 
ungleichrnbig rund- oder liings-ovalen, manchmal fünfeckigen area pmosa; bei 
Exemplaren rnit nur vier are- ist die letzte are& (Sternit VI) punktformig, gdegentlich 
findet sich auch auf Sternit VIII eine punktformige area. Langen-IQuerdurchmesser 
in p der areae porosae der vorliegenden 88. 

Sternit 111 39/36 42/36 39/42 42/42 42/37 48/48 04/51 
IV 42/31 42/42 42/45 45/42 43/47 45/50 60155 
1' 26/16 26/17 39/41 39/47 39/38 37/58 49/51 
VI 5/4 616 34/40 30142 36/36 36/49 52/42 

- - 29/29 24/32 29/29 29/41 47/40 - - - - 716 
VI1 

PIII - - 

Yamaqaben (L = Liinge, B = Breite) in p von einigen Korperteilen der kleinsten und 
g r h t e n  Paratypoid-J& Kopf, mediane L 97 - 119, B über Augen 98- 110, B der 
Bopfverlaiyenuig über deren Vorderecken 68-76, Fühler Gesamt-L 191-210; 
Pronotum, mediane L 161-203, B a m  Vorderrand 110-127, gr¿bte B 197-235; 
Pterothorax. mediane L 184-249, gr6aate B 203-239, Meeonotum L 68-87, B 131- 
155,MetanotumL 87-103, B 152-196,Meisoatemum L 87-101, groeSte B 165-200, 
B am Hinterrand 87-110, Metasternum L 58-74, Hinterschienen L 110-123; L 
der dorsalen Borsten auf Abdominal-Segment UI, S 1: 43-52, S 2: 70-117, S 3: 
97-116. Korper Gesamt-L (gedehnt) 1329-1635 p .  

M a t e r i a l :  7 88, 77 s. 
H o 1 o t y p u s: 9 (SMF T 1352'1), Gran Canaria, Pico de Bandamtl, 560 m Si-, 

an ausgempftem k m e m  Gras; R. ZCR STRASSEN leg. 5.1V.1963. 
P a r a t y p o i d e: Lrtnzarote: 1 9 (SMF T 1139). Haria, 200 m NN, an ausgerupf- 

tem kurzem Gras, 15.III.1963. 
Gran Canaria: 2 Jd, 1 $? (SMF T 1352), zusammen rnit Holotypus. - 4 @ (SMF T 

1841). 25.II.1964, und 2 (SMF T 2048), 13.111.1964, La Atalaya bei Sta. Brieida, 
von halbtrocknem Gras Hypzwhenh hiria (LINNAEUS) STAPF geklopft. - 1 9 (SJW 
T 1408), Aga4t.e. an blühendem Andropym sp.., ll.IV.1963. - 45 !&! (SMF T 1933), 
Degollada de Tasartico, 650 m, von kurzem, frischem Gres an feuchtkühler Stelle in 
No rdhanglage gekatschert , 5.III. 1964. 

(SMF T 2267), Barranc&S+ &dr@ 100 m ISK, von ge- 
miechtem, kun vor der Blüte stehendern=gekLtechert, 24.III.1964. - 2 Jd, 9 e 
(SMF T 2216). Barranco de Teg-ns, 300 m NN, von kurzem frischem Gras auf S- 
Hang gekiitgcher€;%.III.l964. - 7s (SMF T 2128), Barranco Los Silos, von kurzem 
frischem G m  ge:ek8;techert, 18.III.1964. - 1 9  (SMF T 2088), Barranco del Infierno, 
500 m NN, an auegenipftem, kurzem frischem Gres, 16.111.1964. - Shtliche Exem- 
plare R. ZUR S m m  leg. 
B e z i e h u n g: C. niediua n.sp. ist auf Grund seiner Merkmale nur schwierig in ein- 
der Artengruppen einzugliedern. Die gessmte aussere Erscheinung beider Geschlechter 
der neuen Art, sowie die Form des Kopfea und mine Beborstung, der Bau der Fühler- 
glieder und die Skulptur der Notae des Thorax und Abdomens dürften am ehesten auf 
eine Verwandtschaft mit acuEeatw, BAQNALL hindeuten. Von dieser weit verbreiteten 
Art unterscheidet sich die neue Art beim $2 vor allem durch den ungegabelten Sinnes- 
kegel auf Fühlerglied IV, die Position des Sinneskegels auf Glied V, die hier auf der 
Innenseite des Gliedes liegt (bei d e a t w ,  auf der Aussenseite), durch die allgemein 
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gedrungeneren Fühlerglieder, beim 3 ebenfalis durch die wie beim 0 gleichartige 
Stellung des Sinneskegeis auf Fühlerglied V, vor allem aber durch den vollstandigen 
Saum am Hinterrand der Tergite (bei aculeotue stattdeasen eine Reihe meist halb- 
runder Plattchen). 

Ausser dem ungegabelten Sinneskegel auf Fühlerglied IV hat die neue Art viele 
genieinsame Merkmale mit moleetua PRIESNER. Letzterer ist aber beim $? charakterisiert 
durch 6 - 8  (bisweilen 10) ante-ocellare Borstchen auf dem Kopf, wahrend medim 
nur deren 4 hat, ferner durch den auf der Aussenseite von Fühlerglied V stehenden 
Sinneskegel (bei mediw, auf der Innenseite), das schlankere Fühlerglied 111, das ohne 
Pedicellus 1,2- 1,4 mal so lang wie breit ist, bei mediue nur 1,0- 1.1 mal, und schliess- 
lich durch den Ovipositor, der bei der alten Art deutlich kürzer, bei der neuen dagegen 
etwas langer ist als das Halaschiid. 

Die $?Q der manicatus-Gruppe zeichnen sich in erster Linie durch ein vergleichsweise 
ciel breiteres Fühlerglied 1 aus, deasen beide doraale minutiae BOrstchen weit aus- 
einanderstehen, weiterhin durch ein terminales Sinnesharchen auf der ausgezogenen 
Aussenecke des Fühlergliedes 11 und durch den Saum am Hintermnd der Tergite. 
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